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Irland will unabhängig sein
T.ondon , 29. März . (DENA - REUTER1 Der

Sohn des früheren irischen Ministerpräsi¬
denten , der Parlamentsabgeordnete Ma¬
jor Vivion de Valera , forderte hier in
einer Ansprache auf einer Kundgebung
für die Unteilbarkeit Irlands seine Zu¬
hörerschaft auf , „den letzten Schlag für
ein unabhängiges und ungeteiltes Irland
zu führen “ . De Valera wies in diesem
Zusammenhang darauf hin , daß Großbri¬
tannien und Amerika sich in einem
Konflikt mit den osteuropäischen Län¬
dern keine Zwietracht in ihren Reihen
leisten könnte ^ Solange jedoch Irland
geteilt sei , bleibe die Lage gespannt .

„ Snanien zehn Jahre, voraus"
Madrid , 29. März . (DENA ) Der spani¬

sche Staatschef . Generalissimus Franco ,
wandte sich laut AFP in einer Ansprache
anläßlich des Jahrestages der Befreiung
Madrids und anderer spanischer Städte
geeen liberale Anschauungen und be¬
tonte die „Souveränität und Unabhängig¬
keit des unter seinem Staatschef geein¬
ten Spanien . „Wir sind anderen Völ¬
kern “, führte Franco aus . „ die sich die
spanische Lektion noch nicht zu eigen
gemacht haben , um zehn Jahre vor¬
aus “ . Er fordert für Spanien „Freiheit ,
Gleichheit und Brüderlichkeit , gestütTt
auf eine Ordnung in sozialem Geist ,
auf Katholizismus und nationale Sou¬
veränität “ .

Blutbad In Jerusalem
Jerusalem , 29. März . (DENA -RFUTER )

Fast 60 Juden wurden nach offizeilen
Angaben während des Osterwochenendes
in Palästina von Arabern getötet und
annähernd 70 verwundet . Die arabischen
Verluste in diesem Zeitraum betragen
neun Tote und 21 Verletzte . Ungefähr
40 jüd . Lastkraftwagen wurden zerstört .

Für Waffenstillstand ln Palästina
New York , 29. März (DENA -Reuter )

Ein Sprecher der amerikanischen Dele¬
gation bei den UN erklärte , die Delega¬
tion habe Anweisungen , in allernächster
Zeit auf einen Waffenstillstand in Pa¬
lästina und die Einberufung einer Son¬
dersitzung der UN -Vollversammlung zu
dringe *) . Ueber eine . Unterbreitung des
amerikanischen Vorschlages an den Si¬
cherheitsrat , Palästina einer Treuhänder¬
schaft zu unterstellen , sei , so führte der
Sprecher aus , noch keine Entscheidung
getroffen worden . Dies wird als Anzei¬
chen dafür angesehen , daß die Vereinig¬
ten Staaten ihren Plan voraussichtlich ^
nicht dem Sicherheitsrat unterbreitet !,
sondern die Einberufung der nächsten
UN -Vollversammlung abwarten werden .

Gottwald Ist ontimistisch
Prae , 29. März (DENA -Reuter ) Der

tschechoslowakische Premierminister Kle -
ment Gottwald erklärte hier , es würde
nicht zu einem dritten Weltkrieg kom¬
men . „da die von der Sowjetunion ge¬
führten Kräfte des Friedens so mächtig
sind , daß jeder , der es wagen würde ,
einen neuen Krieg zu beginnen , von
seinem eigenen Volk beseitigt würde " .

Die nächste Ausgabe der „SAZ“
erscheint am Freitag , 2. April 1948.

Welt -Rundschau
WASHINGTON (Dena-Reuter ) . Der gebürtige

Deutsche Gerhard Eisler , der in den USA als
„Kommunist Nr . 1“ bezeichnet wird , wurde
wegen Verheimlichung einer kommunistischen
Verbindung zu /drei Jahren Geiängnis ver¬
urteilt , kann aber bei Bewahrung nach einem
Jahr aus der Haft entlassen werden .

LONDON (AP) . Wilhelm Furtwängler trat
ln einem argentinischen Flugzeug von London
aus die Reise nach Buenos Aires an , wo er
im Colon-Theater mehrere Konzerte dirigiert .

OSLO (Dena). Das norwegische Justizmini¬
sterium bestätigte NTB zufolge , wonach B}orn
Laimbach , ein Mitglied der früheren Quisling -
Regierung , in einem Fischerboot mit sieben
anderen Personen nach Spanten entkam .

PARIS (Dena-Reuter ) . Im Exil lebende «pa¬
nische Sozialisten ermächtigten den Vorsit¬
zenden des rechten Parteiflügels , Indaleclo
prteto , in Toulouse , Verhandlungen mit den
spanischen Monarchisten über die Bildung
einer vorläufigen spanischen republikanischen
Exilregierung unter Ausschtufi der Kommu¬
nisten aufzunehmen .

ROM (Dena) . In der Italienischen . Ortschaft
Santa Maria a Monte ist laut AFP zufolge eine
bisher unbekannte Epidemie aufgetreten , von
der Kinder im Alter von vier bis zu elf Jahren
befallen wurden . Auf der Haut der Erkrank¬
ten erschienen graue Flecken . Der Tod tritt
nach einem sehr heftigen Fieberanfall ein .

ATHEN (Dena) . Der Sender „Freies Grie¬
chenland " berichtete laut AFP von heftigen
Kämpfen zwischen Guerllleros und Regierungs ,
truppen etwa 90 km nordwestlich Athen . Die
„ demokratischen Truppen “ , sagt ein Kommu¬
nique , verstärkten Ihre Kampftätigkeit ständig
und drängen auf Athen vor .

TEHERAN (AP ) . Wie bekanntgegeben wurde ,
hai Rußland der Iranischen Regierung eine
neue Note übermittelt , ln der es gegen die
Tätigkeit der amerikanischen Militärberater
im Iran protestiert .

TOKIO (Dena) . 300 000 Japanische öffentliche
Angestellte befinden sich Im Streik . Es wird
damit gerechnet , daß sich rund 400 000 Ar¬
beiter und Angestellte der Verkebrseinrichtun -
gen dem Aufstand anschließen .

„Atomwaffe besitzt Ueberzeugungrskraft
Verteidigungsminister der Vereinigten Staaten für Verstärkung der Streitkräfte

/ /

Washington , 29 . März (AP ) Der US -
Verteidigungsminister James Forrestal
gab vor dem Kongreß einen Ueberblick
über die letzten Entwicklungen ln der
Welt und ersuchte dringend um Maßnah¬
men , durch die sich die Vereinigten Staa¬
ten Rußland militärisch gewachsen zeigen
würden . Im einzelnen forderte Forrestal :
Verstärkung der US - Streltkräfte um
349 500 Offiziere und Mannschaften . Be¬
willigung weiterer 3 Milliarden Dollars
über die bereits im Etat vorgesehenen
11 Milliarden Dollars hinaus . Einberufung
eines Teils der Altersgruppen zwischen
19 und 26 Jahren . Ein ständiges System
umfassender militärischer Ausbildung , das
innerhalb von drei Jahren voll wirksam
werden und rund 850 000 Mann Jährlich
der Grundausbildung zuführen würde .

Einige Einzelheiten dieses Programms
müßten später in geschlossenen Sitzun¬
gen vorgelegt werden , erklärte Forrestal
und versicherte , daß 'ehemalige Soldaten
von der Einberufung nicht betroffen wür¬
den . Die Jahrgänge zwischen 19 und 26
Jahren enthielten 3.6 Millionen Mann ,
die noch keine Uniform getragen und
durch Ausnahmen und Zurückstellungen
auf 1 355 000 Mann reduziert würden .

Vor dem Wehrausschuß des Senats er¬
klärte Forrestal , die t tSA besäßen die
Kenntnis und die Fähigkeit , die Atom¬
bombe herzustellen , die Sowjetunion da¬
gegen noch nicht . Der bloße Besitz die¬
ser Waffe würde unzweifelhaft Ueber -
zeugungskraft ausüben , um jede Nation
von einem Angriff abzuhalten , die weiß ,
daß Amerika militärisch stark genug ist ,
um diese Waffe auch wirksam einzu¬
setzen . Wegen der Weigerung Rußlands
zur Mitarbeit seien die Versuche fehl¬
geschlagen . ein internationales Abkom¬
men für das Verbot der Atombombe zu
treffen .

Reeflerungskontrolle erweitert
Washington , 29 . März . (DENA .) Präsident

Truman Unterzeichnete laut INS eine Pro¬
klamation , in der die bisherige Liste von

Gütern , deren Export einer Regierungs¬
kontrolle unterliegt , da sie zur Verteidi¬
gung der USA selbst unentbehrlich sind ,
bedeutend erweitert wird . Die Verfügung
betrifft in der Hauptsache Flugzeuge ,
Flugzugmotore und Zubehörteile sowie
Radargeräte , mehrere Waffenarten und
Munition .

Handelsminister Averell Harriman gab
laut Reuter bekannt , daß die amerikani¬
sche Armee und die Flotte seit dem
1. März das Recht haben , ihr Veto gegen
alle Lieferungen nach der Sowjetunion
und ihren Arjhängerstaaten einzulegen ,
die zur Stärkung des Kriegspotentials
dieser Länder beitragen könnten .

Westmächte gegen Atomkontro ' lp ' an d er U SSR
Gromyko beschuldigt clie USA der Hintertreibung

New York , 29. März (DENA ) Der briti¬
sche Delegierte im Atomarbeitsausschuß
der Vereinten Nationen , Richard Mües ,
erklärte auf der Montagsitzung des Aus¬
schusses laut Reuter , im Aufträge Groß¬
britanniens , Kanadas , Frankreichs und
Chinas — mit stillschweigender Billigung
von seiten der Vereinigten Staaten —
eine weitere Diskussion des sowjetischen
Vorschlages , der im Juni vergangenen
Jahres eingereicht und seitdem erfolglos
erörtert wurde , bringe keinen Nutzen .
Miles verlas eine Viermächteerklärung ,
in der die endgültige Ablehnung des so¬
wjetischen Antrages vorgeschlagen wird .
(Der sowjetische Plan sieht internatio¬
nale Kont ^ölle der ätomenergie «chaffen -
den Einrichtungen und eine KontroU -
behörde innerhalb des Sicherheitsrates
vor , wählend die Westmächte eine in¬
ternationale Leitung der Atomwerke
außerhalb des Sicherheitsrates befür¬
worten .)

Der von Frankreich , Großbritannien ,
Kanada und China eingebrachte Antrag ,
den sowjetischen Vorschlag auf Kontrolle
der Atomenergie abzulehnen , wurde von
Belgien , Columbien , Argentinien und den
Vereinigten Staaten unterstützt . Zur An¬
nahme des Antrages waren nur sieben
Stimmen erforderlich .

Der sowjetische Delegierte Andrej
Gromyko beschuldigte die USA und in
geringerem Umfang auch Großbritannien
erneut des Versuchs , bewußt jede wirk¬

liche internationale Kontrolle der Atom¬
energie zu hintertreiben . Diese • „kalte
und berechnende Kurs militärischer ame¬
rikanischer Kreise “ , führte Gromyko aus ,
schade der Aufrechterhaltung des Frie¬
dens . Irgendwelche Hoffnungen , die So¬
wjetunion werde von den grundlegenden
Prinzipien ihres Planes abweichen , seien
vergeblich . Das Problem der Atomenergie -
kontrolle sei in erster Linie ein politi¬
sches , betonte er , und wenn auf politi¬
schem Gebiet eine Regelurig herbei¬
geführt werden könnte , würden auch tech¬
nische Schwierigkeiten behoben werden .

USA lehnen Sowjetprotest ab
Washington , 29. März . (AP ) Die Ver¬

einigten Staaten haben den sowjetrussi¬
schen Protest , daß Amerika . England und -
Frankreich das Abkommen über die

Viermächtekontrolle über Deutschland
gebrochen hätten , zurückgewiesen . Sie
geben vielmehr Rußland und seinen
Satellitenstaaten die Schuld an der
Spaltung Europas .

Sowjets weiterhin ablehnend?
Beilin , 29. März (DENA ) Am Montag¬

nachmittag lief der offizielle Termin zur
Einberufung einer Sitzung des Alliierten
Kontrcrirats für Dienstag ab . ohne daß
die sowjetische Delegation , die im März
den Vo^ritz im Viermächtekontrollorgan
führte , die ursprünglich für Dienstag vor¬
gesehene Sitzung einberufen hat .

Zuständige amerikanische Kreise in
Berlin wiesen zwar darauf hin . daß noch
bis Dienstagmittag eine verspätete Ein¬
berufung des Kontrollrats möglich ist ,
jedoch rechneten sie am Montagabend
nicht mehr mit einem derartigen Schritt
des sowjetischen Märschalls Wassilij So -
ko ’owski . Hingegen glaubt man in die¬
sen Kreisen mit Sicherheit annehmen
zu können , daß der amerikanische Mili -
färgouverneur General Lucius D . Clay ,
vielleicht auf Veranlassung des britischen
od $r französischen Zonenbefehlshabers ,
am 10# April eine Tagung des Kontroll¬
rats einberufen wird , nachdem er turnus -
gemäß ab 1. April für einen Monat den
Vorsitz des Rats führen wird .

Ruhiger Wahlverlauf in Rumänien
Bukarest , 29. März (DENA ) Die Wahlen

für die neue rumänische verfassung¬
gebende Versammlung verliefen laut
Reuter am Sonntag in der rumänischen
Hauptstadt ohne jede Zwischenfälle . Laut
BBC sollen über 8 Millionen Rumänen
ihre Stimme abgegeben haben . Auslän¬
dische Korrespondenten konnten die
Wahlen frei beobachten .

Bukarest . 29. März (AP ) Die vorläu¬
figen amtlichen Ergebnisse der rumäni¬
schen Wahlen lauten : Zahl der Wahl¬
berechtigten : 8 416 061, abgegebene Stim¬
men : 7 732 651, Regierungsblock : 7 116 167,

UdSSR prüft Triestvorscbla ^ der Dre * erin ächte
Neue starke jiiFos '.awische Trappern erbände in Triest eingetrnffen

Italienische Kommunisten drehen mit Gewalt
Razzien flecken illegalen Waffenhandel und geheime Waffenloser auf

Rom , 29. März . (DENA INS .) Der stell¬
vertretende Vorsitzende der italienischen
Kommunistischen Partei , Luigi Longo ,
sprach in einer Wahlrede in Bologna die
Drohung aus , die Kommunisten und ihre
Verbündeten würden die Macht im Falle
eine Wahlsieges am 18. April , wenn not¬
wendig , mit Gewalt übernehmen . Longo
beschuldigte die Regierung des Minister¬
präsidenten Alcide de Gasperi , sie beab¬
sichtige , die Übergabe der Macht zu ver¬
weigern , auch wenn die Kommunisten
einen Wahlsieg erringen würden .

Die italienische Polizei ist , wie das Ver¬
teidigungsministerium bekanntgab , einem
Illegalen Waffenhandel auf die Spur ge¬
kommen , dessen Zentrale sich in der ita¬
lienischen Hauptstadt befindet Die Waffen
sollen in Obstkisten aus Tarent nach Rom
geschmuggelt worden sein . Sowohl Zivi¬
listen als auch Militärpersonen sind nach
Angaben des Verteidigungsministeriums
Jn den Schmuggel verwickelt . Mehrere
Personen sind inzwischen verhaftet wor¬
den , einer der Verhafteten hat Selbstmord
begangen . In anderen Teilen des Landes

wurden bei Razzien der Polizei gleich¬
falls geheime Waffenlager aufgedeckt . Die
Polizei war zu Suchaktionen eingesetzt
worden , nachdem der stellvertretende
Vorsitzende der Kommunistischen Partei ,
L . Longo obige Erklärung abgegeben hatte .

London , 29. März (DENA -Reuter ) Die
sowjetische Regierung hat , wie ein Spre¬
cher des britischen Außenministeriums
erklärte , der britischen Regierung offi¬
ziell den Empfang des Dreimächtevor -
scblaees auf Rückgabe Triests an Italien ,
bestätigt und mitgeteilt , dieser Vorschlag
werde geprüft .

^

Die jugoslawische Wirtschaftsmission
im Freistaat T,,on Triest hat , wie offi¬
zielle anglo -amerikanische Kreise in
Triest bekannt gaben , die Festsetzung
des nächsten Sitzungstermins der anglo -
amerikanischen Mission mit der Begrün¬
dung abgelehnt , daß einige Mitglieder
der jugoslawischen Delegation erkrankt

Moskauer Verhandlungen au * dem Höhepunkt
Finnland rechnet mit raschem Verlauf der Entwicklung

. Helsinki , 29. März . (AP ) Die Verhand¬
lungen für den Abschluß eines russisch -
finnischen Freundschafts - und Militär¬
bündnisses traten am Sonntag in Hel¬
sinki in das entscheidende Stadium .
Staatspräsident Paasiviki empfing seine
engsten Mitarbeiter , darunter auch Karl
August Fagerholm , der als Sprecher des
Parlaments die widrigste politische Stel¬
lung nach dem Präsidenten inne hat . Tn
gutunterrichteten Kreisen nimmt man
an , daß die Entwicklung letzt einen
raschen Verlauf nehmen wird .

Aus zuverlässiger Quelle verlautet , daß
Präsident Paasikivi auf Grund der Un¬

Die Entnazifizierung in der Endphase
Wesentliche Erleichterungen — Neues Abänderungsgresetz verabschiedet
Stuttgart , 29. März (SAZ ) Die Minister¬

präsidenten der US - Zone billigten nach
Zustimmung des Parlamentarischen Rates
ein von OMGUS und deutschen Stellen
ausgearbeitetes Aenderungsgesetz zum
Gesetz Nr . 104. Die einschneidende Maß¬
nahme wurde damit motiviert , daß das
gegenwärtige En tnazifizierungsverf ahren
den raschen Aufstieg der Wirtschaft be¬
hindere .

Das Gesetz zur Befreiung von Natio¬
nalsozialismus und Militarismus vom
5. 3. 1946 wird demnach insofern geändert ,
als es nunmehr dem öffentlichen Kläger
überlassen wird , ln welche Gruppe der
Verantwortlichen er einen Betroffenen
der Klasse II (Belastete ) anklagt . Bisher
mußten Angehörige der sog . Nürnberger
Organisation bis herunter zum gewöhn¬
lichen SS -Mann nach Gruppe II ange¬
klagt werden . Jetzt wird das dem deut¬
schen Rechtsempfinden entsprechende
Prinzip der Anklage von dem Ergebnis
vorheriger Ermittlungen abhängig gemacht .

Die bisher vorgesehene Genehmigung
der Militärregierung , die notwendig war ,
bevor ein Betroffener der Klasse II nach
Gruppe IV (Mitläufer ) angeklagt wer¬
den konnte , entfällt künftig . Nach dem
ersten Abänderungsgesetz war das Be¬
schäftigungsverbot des Art . 58 für alle
Betroffenen der Klassen I und II in
aller .Form aufreohterhalten und nur für
Betroffene des Teiles B gemildert wor¬
den . Mit Rücksicht auf die lange Dauer
der Entnazifizierung werden die Milde¬
rungen des Beschäftigungsverbotes vor
der Spruchkammerentscheidung auch auf
die Betroffenen der Klasse II ausgedehnt .
Diese bleiben jedoch nach wie vor bis
zu? Entscheidung über Ihren Fall von

leitenden Positionen in Wirtschaft und
Verwaltung ausgeschlossen .

Zusätzlich ist die Bestimmung aufge¬
nommen worden , daß die Kammer bei
Festsetzung der Dauer der Bewährungs¬
frist und der Sühnemaßnahmen unbillige
Härten vermeiden kann , die durch seit¬
herige Beschränkungen , insbesondere durch
Internierungshaft , entstehen könnten .

Länderrat bestätigt Gesetze
Frankfurt , 29. März . (Dena ) . Der Län¬

derrat bestätigte in seiner 2. Sitzung
sämtliche Gesetze , die der Wirtschafts¬
rat in seiner Sitzung am 16. und 17.
März verabschiedet hatte .

Demnach fanden sie Zustimmung bei¬
der Institutionen : Das Gesetz über
Preisfestsetzung und Preiskontrolle , das
Ges> fz zum Ausgleich volkswirtschaft¬
licher Demontageschäden , das Gesetz
über Haushalts - Führung der Zweizonen¬
behörden im Jahre 1948 und - die 2. Ver¬
ordnung zum Bewirtschaftungsgesetz .

Bohle bekennt sich schuldig
Nürnberg , 29. März . (AP ) Der frühere

Chef der Auslandsoiganisation der NSD .-
AP , Emst Wilhelm Bohle , bekannte sich
als erster Angeklagter der Nürnberger
Kriegsverbrecherprozesse schuldig . Bohle
gab zu , deutsche Staatsbürger und Ange¬
hörige europäischer Staaten aus politi¬
schen , rassischen oder religiösen Grün¬
den verfolgt und der SS angehört zu
haben . Er erklärte , da die Gerichte in
Nürnberg und in der britischen und
amerikanischen Zone frühere Unterge¬
bene von ihm verurteilt hätten , würde
es von ihm unrecht sein , die Schuld ab¬
zustreiten und damit die Last der Ver¬
antwortung au1 andere abzuwälzen .

terredung der finnischen Delegation in
Moskau mit dem sowjetischen Außen¬
minister Molotow der Delegation neue
Instruktionen erteilt Regierungskreise
in Helsinki betrachten die Lage als
ernst , wie man von unterrichteter Seite
erfährt , die Sowjetunion dringe auf
einen umfassenden Militärpakt , heißt es .

Die finnische Delegation hat genaue
Anweisungen für die Verhandlungen ,
deren Ziel es ist , so weit wie möglich
den Umfang eines vorgeschlagenen Mili¬
tärbündnisses einzuschränken . Finnland
ist nicht bereit , Verpflichtungen einzu¬
gehen , unter denen es Truppen und Ma¬
terial ins Ausland zu senden hat oder
Rußland militärische Stützpunkte auf
finnischem Staatsgebiet gewähren müßte .

Bisher sind keine Einzelheiten über
die russischen Vorschläge bekanntgege¬
ben worden . Es ist jedoch unwahrschein¬
lich , daß die Sowjetunion die begrenzte
Version der Finnen für einen Militär¬
pakt annehmen wird .

Einer Meldung aus Moskau zufolge
waren dortige politische Beobachter der
Ansicht , daß sich die sowjetisch -finni¬
schen Paktverhandlungen gegen Mitte
der Woche ihrem Ende nähern werden .

seien . Auf den Sitzungen , die sonst alle
14 Tage stattflnden , werden wirtschaft¬
liche und allgemeine Probleme erörtert .
Sie stellten bisher die einzige Verbin¬
dung zwischen den anglo - amerikanischcn
und jugoslawischen Behörden im Frei¬
staat dar . Die in italienischer Sprache
erscheinende Triester Zeitung „Glorns ’e
de THeste “ berichtete , daß neue 1ugo -
slawische Truppen in Stärke von 3mo
Mann in der von Jugoslawien besetzten
Zone des Freistaates Triest eingetroffen
seien .

Jiipwdaivten nrotejafiert
Washington , 29. März (DENA -INS ) Das

amerikanische Außenministerium gab den
Empfang einer jugoslawischen Protest¬
note gegen angebliches Ueberfliegen jugo¬
slawischen Hoheitsgebietes durch ameri¬
kanische Flugzeuge bekannt . Der Note
zufolge sollen US -Fluezeuge am 30 . Ja¬
nuar und am 2. März jugoslawisches
Hoheitsgebiet verletzt haben . Eine ame¬
rikanische Antwort auf die jugoslawische
Protestnote liegt noch nicht vor .

„ Uhlnas Kommunisten ein Problem"
Nanking , 29. März (DENA -REUTER )

Vor der ersten gewählten Nationalver¬
sammlung Chinas richtete Generalissimus
Tschiang Kai Schek eine Ansprache an
die Delegierten . Es seien viele Schwie¬
rigkeiten überwunden worden , um eine
Verfassung zu schaffen , sagte Tschlang
Kai Schek . * Das schwierigste Problem
seien jetzt noch die Kommunisten , die
das Land zerstörten und die Bevölke¬
rung mordeten .

Luftpostdienst für die Bizone
Frankfurt , 29. März . (Dena ) . Der Luft¬

postdienst von der Bizone nach allen
Ländern , mit denen eine Postverbindung
besteht , wurde nach einer Mitteilung
des Zweimächtekontrollamtes genehmigt .
Er wird voraussichtlich Anfang Mai ein¬
gerichtet werden . Zur Zahlung der Post¬
gebühren wird die JETA monatlich 50 0CÖ
Dollar zur Verfügung stellen .

Die Stellung der Presse vor dem Genfer Forum
Frankreich und USA für gleiche Behandlung der Journalisten im Ausland

Genf , 29. März . (DENA -REUTER .) Die
internationale Konferenz für Pressefrei¬
heit in Genf nahm die Diskussion Über
einen französischen Entwurf zu einem in¬
ternationalen Abkommen auf , das eine
unterschiedliche Behandlung von Presse¬
leuten im Auslande verhindern soll .
Gleichzeitig mit dem französischen Vor¬
schlag wurde eine amerikanische Resolu¬
tion erörtert , die sich mit der gleichen
Frage beschäftigt . Die französische Dele¬
gation schlug ferner die Errichtung eines
Welt -Journalisten -Rates vor , dessen Auf¬
gabe es unter anderem sein soll , einen
Internationalen Presseausweis herauszu¬
geben . Die amerikanische Resolution setzt
sich für eine Erleichterung im Austausch
von Korrespondenten ein .

Der britische Staatsminister Hector
McNeil forderte am Montag , alle Natio¬
nen sollten sich die britischen Grund¬
sätze Über Freiheit der Meinungsäuße¬
rung und der Information zu eigen
machen . Ein Vorschlag McNeils , dessen
Vorlage für Montag vorgesehen war , je¬
doch verschoben wurde , um den einzel¬
nen Delegationen die Möglichkeit zum

genauen Studium zu geben , enthält fol¬
gende Punkte :

1. In jedem Land , das diesem Vorschlag
zustimmt , soll vollständige Freiheit be¬
stehen , ohne Einmischung der Regierung
oder Benachteiligung aus irgendwelchen
Gründen , Nachrichten zu empfangen und
weiterzugeben . 2 . Jedes der vertrag¬
schließenden Länder soll Staatsangehöri - ,gen aller übrigen Unterzeichnermächte
Informationsfreiheit auf der Grundlage
der Meistbegünstigung gewähren . 3. Alle
Unterzeichnerstaaten sollen ausländischen
Korrespondenten bei ihrer Arbeit sowie
bei der Einreise Erleichterung gewähren .

Nach dem Vorschlag McNeils sollen
diese Freiheiten nur eingeschränkt wer¬
den , falls dies im Interesse der natio¬
nalen Sicherheit erforderlich ist , ferner
um zu vermeiden , daß Meinungsäuße¬
rungen zu dem Versuch führen , eine
Regierung gewaltsam zu stürzen oder
Verbrechen zu verhindern . Außerdem
sollen obszöne blasphemische . hetzeri¬
sche und beleidigende Äußerungen , die
ohne Nutzen für die Öffentlichkeit sind ,unter diese Ausnahmen falle .

f
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Kann es noch einmal gui gehen?
H. M. Nach schweren Jahren , die

für das deutsche Volk — und nicht
nur für dieses — im Zeichen von
Krisen und Sorgen standen, _ haben
sich die Gewitterwolken am ’ politi¬
schen Horizont nicht verzogen und
Frühlingsstimmung Platz gemacht,
sondern nur noch verdichtet. Oft
und immer öfter hört man die Frage:
Kann es anders ausgehen als schlecht ?

Als der Krieg zu Ende ging , be¬
lebte alle Gutgesinnten die Hoffnung ,
die Katastrophe möge Raum für
neue, tiefer gegründete und schwerer
zu erschütternde Ordnungen ge¬
schaffen haben. Vieles von dem , was
seither geschehen ist , hat allerdings
dazu beigetragen, diese Hoffnung zu
enttäuschen. Fangen wir zuerst bei
uns selbst an . Wenn wir ehrlich sind ,
müssen wir zugestehen, daß wir
Deutschen ja nicht einmal mit der
wirklichen Besinnung auf unsere
Lage und mit einer eng begrenzten
Selbstverwaltung fertig wurden. /Wir
laufen^immer wieder Gefehr.iuns bei¬
nahe auf jede mögliche Weise lächer¬
lich und unmöglich vor der Welt zu
machen , am meisten aber dadurch,
daß wir anfangen, uns gegenseitig
aufzufressen, statt uns gemeinsam
zu helfen, daß wir die Schuld auf
die andern schieben , statt die Fol¬
gen der eigenen auf uns zu nehmen.

Aber auf andere Weise geht es
jenseits unserer Mauern nicht viel
besser zu. Auch dort scheinen die
Möglichkeiten eines neuen Anfangs
bald restlos verspielt ri sein Es ist
radikal abwärts gegangen mit der
Zusammenarbeit der beiden großen
Siegermächte, die sich heute gleich
Antipoden gegenüberstehen, Macht¬
block droht sich gegen Machtblock
zu schieben , Militärpakt gegen Mili¬
tärpakt , östliche Bündnissysteme
gegen westliche Unionen , Gleich¬
schaltung der östlichen Demokratien
gegen höchste Aktivität in USA . Ein
neues Kapitel hat begonnen . An, alle
Nationen, die am Rande der zwei
großen Welten beheimatet sind, er¬
geht der Ruf , Stellung zu beziehen
und Blöcken beizutretsn . Und wir
sind zum hilflosen Mittelpunkt ge¬
worden, in dem und über den hin¬
weg die politischen Kräfte aufein-
anderstoßen. Man weiß schon nicht
mehr genau , ob der Alliierte Kon¬
trollrat — das in Potsdam im Jahre
1945 geschaffene Viermächtesystem
zur Kontrolle und RegierungDeutsch¬
lands — noch besteht oder nicht . Im
letzteren Falle würde aber auch das
drohende Schicksal Deutschlands , die
Spaltung in westliche und östliche
Hälfte bittere Wahrheit werden. Der
demonstrative Auszug der sowjeti¬
schen Delegation aus der Sitzung hat
zwar bisher noch keinen aufklären¬
den Kommentar gefunden. Es lassen
sich jedoch aus der Haltung und den
Anordnungen der sowjetischen Mili¬
täradministration, namentlich in den
letzten Wochen, Schlüsse dahingehend
ziehen, daß man bewußt eine Aktion
inszenierte, die der äußerste Anlaß
eines schon lange gehegten Planes
war, nämlich den eisernen Vorhang
endgültig fest herunterzulassen und

eine „ Gleichschaltung “ auf allen Ge¬
bieten in Gang zu setzen , vor allem
auch , um auf Berlin den alleinigen
Anspruch erheben zu können.

Drei Jahre nach einem Krieg , der
eine Diktatur vernichtete, ist die
Freiheit wieder in Gefahr. Die so¬
wjetrussische Expansion bedroht die
europäischen Völker. Die unheim¬
liche Parallele zwischen der Vergan¬
genheit, dem Weg Hitlers und dem
Stalins, zeigt immer mehr die Not¬
wendigkeit, aus den mit furchtbaren
Opfern erkauften Lehren zu lernen
und zu versuchen, die Flut der Ag¬
gression einzudämmen, bevor sie uns
alle verschlingt. Viele in der Welt
sind üben-ascht über den Verlauf des
kalten Krieges , wie der westöstliche
Zweikampf heute heißt, und viele
verraten Zeichen der Furcht. Viele
wollen aber auch verzweifeln, weil
der Weg der Versöhnurg nach ihrer
Meinung mit selbstmörderischerHast
zugeschüttet wird.

Dürfen wir angesichts solcher Per¬
spektiven denn überhaupt hoffen ,
daß es noch einmal gut gehen wird?
Was erwarten vor denn? Vor a !lem
kerne Wunder. Es braucht aber die
Hoffnung mindestens so lange nicht
aufgegeben zu werden, als realisti¬
sche Peobachter noch Möglichkeiten
einer Rettung sehen . Es ist e; n schäd¬
liches . wenn auch weitverbreitetes
Vorurteil, daß nur der Schwarzseher
Realist sei . Auswege aus dem gegen¬
wärtigen Dilemma snd gegeben .
Bleiben wir im Bereich des Politi¬
schen : Es kann d ;e e-freuWhe Fest¬
stellung gemacht werden, daß in den
letzten Monaten hoffnungsvolle Fort¬
schritte — oder wenigstens Ansätze
zu solchen — auf dem Geb 'ete einer
europäischen Verständigung sich an -
bahnlen . Die Spannung zwischen Ost
und West fördert das Bestreben und
das ehrliche Wollen , w'e es auch die
Osterbotschaften aus aller Welt ver¬
künden, eine kriegerische Lösung ,
die nie eine Lösung sein kann, zu
vermeiden. Der unbed'ngte Wille 7-um
Frieden ist überall vorharden und
es sind starke Kräfte am Werk , die
die Fronten der Gegensätze zwischen
den Großmächten, die im gemeinsa¬
men Sieg vereinigt waren, übsr-
brücken wollen . Es kann und wird
nicht ausgeschlossen sein , daß die
Gutgesinnten aller Länder Europas
die Tatsache ihrer zahlenmäßigen
Unterlegenheit durch Koordinier¬
ung ihrer . Anstrengung wett¬
machen und daß die Verfechter der
verschiedenen Programme und Ideo¬
logien sich auf getrennten Wegen in
der Anerkennung und der prakti¬
schen Zusammenarbeit finden zur
Erreichung eines gemeinsamen Zie¬
les : Freiheit und Wahrheit.

Es kann nodi einmal gut gehen ,
wenn es gelingt, die Gegner dieses
Zieles an ihrer verderblichen und
vergiftenden Tätigkeit zu hindern — .
wo sie sich auch immer finden mö¬
gen . Ihr gemeinsames Kennzeichen
ist die Mißachtung des Menschen und
seiner Freiheit.

Berliner Frü
In Berlin beginnt Jetzt das Frühjahrs -

Reinemachen . Jeder Sektor kehrt vor sei¬
ner Tür . Während die sechs „amerikani¬
schen “ Bezirke planmäßige „Frühlings -

Säuberungen “ mit Hille geliehener Mili¬
tärfahrzeuge organisiert haben , müssen
die Berliner anderer Sektoren ihren Win¬
terschutt mit eigenen Wäeglchen fort¬
schaffen . Die Stadt soll aber nicht nur
endlich sauber werden , sondern auch Er¬
holung bieten und folglich bemüht sich
der Magistrat , die Grünanlagen auf den
Plätzen wieder in Ordnung zu bringen .
Sogar Bänke , an Stelle der im vorigen
Winter verheizten , stehen für die son¬
nenhungrigen Berliner bereit . Neues Le¬
ben Ist ferner in die Amtsstuben der
zwanzig bezirklichen „Königreiche “ ein¬

gezogen : die verkürzten Dienststunden
sind aufgehoben und überwinterte Akten
harren der baldigen Erledigung . Der
Frühltngswind weht bis in die „Gralsburg
demokratischer Selbstverwaltung “ , bis in
das Stadtparlament , wo die Stadtverord¬
neten fleißig beraten Die vielen uner¬
ledigten Vorlagen und eine Reihe wich -

ttgr Gesetze sollen demnächst verabschie¬
det und dann der Alliierten Komman¬
dantur zur (einstimmigen !) Genehmigung
vorgelegt werden . An erster Stelle die
Berliner Verfassung , über die seit Mo¬
naten debattiert wird .

In der Öffentlichkeit haben diese parla¬
mentarischen Verfassungs , - Diskussionen
durch den Kompromiß zwischen CDU und
SPD charakterisiert , ein unerwartet leb¬
haftes Echo gefunden Im Vergleich zu
1946/47 ist das Interesse an „lokaipoliti -
schen “ Entscheidungen — (wobei fraglich
erscheint , ob es in einer Viermächtestadt
überhaupt Lolcalpolitik gibt ) — erheblich
gestiegen . Auch die Entwicklungen in der
Ostzone und in „Btzoneslen “ werden auf¬
merksamer denn Je verfolgt . In den drei
westlichen Sektoren hegt man die Hoff¬
nung , in den Marshall - Plan einbezogen
zu werden , nachdem die Abschnürung
Berlins weitere Fortschritte gemacht hat ,
und die wirtschaftskräftigsten Unterneh¬
men die Tendenz - zeigen , nach Westen
abzuwandern . Nicht weniger große Sorge
bereitet die kommende Währungsreform .
Sollte die gesamtdeutsche Finanzreform

Deutschland
VEREINTE WESTZONEN :

Stuttgart (Dena). Die 'amerikanische
Militärregierung für Deutschland hat das
„zweite Abändeningsgeset » 2um Befretungs *
gesetz " genehmigt , teilte ein Sprecher des
Koordtnicrungsamtes beim süddeutschen län¬
dertet mH . Der süddeutsche Länderrat hatte
den Entwurf des Gesetzes angenommen .

Stattgar t/ (Dena). Der ehemalige Reichs -
bankpräslüenl Dr. HJalnmr Schacht hat , wie
Dena erfährt, durch seinen Verteidiger , Dr.
Woligang Schwammberger , beim Generalstaats,
anwelt ln Stuttgart Strafanzeige wegen Frei¬
heitsberaubung gegen „unbekannt" gestellt.

Stuttgart (CND) . 33 Ballen »üdbrasi -
üanischer Rohbaumwolle mit einem Gesamt¬
gewicht von 6000 Kilo trafen als Spende des
Hilfswerkes der Evangelischen Kirchen ln
Aachen ein . Dieses Rohmaterial wird zu ca.
3000 Satz Bettwäsche verarbeitet, die vom
Hllfswerk der Evangelischen Kirche ln Deutsch¬
land verteilt werden .

Garmisch - Partenkirchen (gl). Ein
Paket aus New York mit der Adressenangabe
„Germany -Oberbayern, Sankt MartinstraBe " ,
fand in Garmisch -Partenkirchen seinen recht¬
mäßigen Empfänger . (P

Frankfurt (Deua). Die vorgesehene
Gründung einer „Hochschule für Politik " in
Frankfurt gab der Oberbürgermeister Walter
Kolb bekannt. Die neue Hochschule soll sieb
finanziell im wesentlichen selbst tragen .

Franktort (Dena-Reuter ) . Die Univer¬
sität von Chtkago gab bekannt, daB 7 Mit¬
glieder Ihre * Lehrkörpers beauftragt wurden ,
in der Frankfurter Universität Vorlesungen
*u halten.

Wiesbaden (Dena) . Nach Mitteilung des
hessischen Innenministeriums überschritten 2
sowjetische Mliitärfahrzeuge , mit drei Offi¬
zieren und elf bewaffneten Soldaten der So¬
wjetarmee die sowjetisch -amerikanische Zo¬
nengrenze westlich des thüringischen Ortes

hlingssf ürme
scheitern , so würde Berlin für das übrige
Deutschland Devisenausland werden . Dies
wäre nach Ansicht führender Parteipoil -
tiker und des Magistrats das Todesurteil
für die Wirtschaft der Sektorenstadt .

Diese Prognosen spiegeln sich lm Ber¬
liner Alltag . Jeder bemüht sich , rechtzei¬
tig Vorsorge zu treffen , um von den zu
erwartenden politischen und wirtschaft¬
lichen Entwicklungen nicht allzu sehr
überrascht zu werden . Die einen huldigen
dem Prinzip des „leichten Handgepäcks “,
sie verkaufen alles nicht unbedingt Not¬
wendige , Bücher , Möbel , Hausgerät , und
machen sich reisefertig zur Auswande¬
rung . Andere lassen sich von den kursie¬
renden Gerüchten weniger beirren , son¬
dern vertrauen auf eine gute Zukunft
und arbeiten für den Berliner Aufbau .
Zwischen beiden , die nicht geringe Schar
derer , die ganz dem Augenblick leben
und vor allem den Schwarzen Markt be¬
völkern . Dort blüht zur Zelt das Lebens¬
mittelgeschäft . Die Illegalen Preise sind ,
teils auch als Folge der Jahreszeit , wie¬
der in die Höhe geschnellt . So kosten der
Zentner Kartoffeln Über 400 Mark und
das lOOa-Gramm -Brot 25 Mark Trotzdem
das Bargeld ln weiten Kreisen knapp ge¬
worden Ist , wird gekauft . Im persönlichen
Etat werden diese Sonderausgaben dann
dadurch finanziert , indem man die kost¬
spieligen Theaterbesuche und Konzertver¬
anstaltungen streicht .

Auch lockt die wärmende Frühlings¬
sonne : Mit Kind und Kegel pilgern die
Berliner des Sonntags wieder ins Grüne ,
ln den (Rest - ) Grunewald oder zum Müg¬
gelsee . Zu größeren Exkursionen , zum
Beispiel ln das „ausländische “ Ostzonen¬
land , fehlt die Initiative . Der Tiergarten
Ist zum Schrebergarten umgewandelt . Der

phantastische Plan , dieses Berliner „In -

haltorlum " wieder neu entstehen zu las¬

sen , mit Auen , Hecken , Wälder und Wie¬

sen , mit venezianischen Gondelfahrten ,
farbigen Zirkusvorstellungen , einer Frei¬
lichtbühne und einem Tiergartenschutt¬
berg — diese grüne Utopie wird sarka¬
stisch belächelt und mit dem zeitgemäßen
Urteil : „Wir sind zu früh geboren .“ Dr . St .

Rundschau
Bornhagen Nach einer Fahrt durch die beiden
hessischen Orte Neuseesen und Werleshausen
lm Kreis Wllzenhausen , wo der Anführer der
Soldaten Fragen au die Einwohner gestellt
haben soll , (obren beide Wagen In die sowje¬
tische Zone zurück .

Dortmund (Dena). Ein Grubenunglück
auf der zur Gelsenklrchener Bcrgwerks -A .-G .
gehörenden Schachtanlage „Minister Steint*
iorderte 5 Todesopfer , 4 weitere Bergleute
wurden schwer verletzt.

Dinslaken (CND). Im Lande Nordrhein -
Westtalen leben 200 000 Schwerbeschädigte ,
wie Ministerialrat BOllhot ! vom Sozialministe¬
rium mlttellt . Davon sind 1800 hirnverletzt ,
1700 blind und 99 ohne Hände . 40 sind zugleich
blind und ohne Hände . In den Krankenhäusern
befinden sich zur Zelt 2400 schwerkranke
Heimkehrer .

Düsseldorf (wk). Rund 58 Deutsche
ans den drei Westzonen sind zu dem vom 7.
bis 10. Mal In den Haag statUlndenden Enropa-
KongreB elngtladen.

Köln (wk) . Noch ln diesem Jahr sei mit
der Ausgabe einer Kleiderkarle für die West .
Zonen zu rechnen , wurde ant der Export* nnd
Leistungsschau des Damen-Schnelderbandwerks
ln Köln erklärt.

Bielefeld (CND) . Das Internierungslager
Eselsheide bei Bielefeld wurde vom Hills-
werk und Caritasverband zum Ausban von
Heimstätten für 2500 Flüchtlinge übernommen .
FRANZÖSISCHEZONE:

Baden - Baden (Dena) . Der neue Ober¬
befehlshaber der tranzös . Besatzungstruppen
In Deutschland , General Augustin Gutllaume ,
traf einer Südena -Meldung zufolge ln Baden-
Baden ein .
VIERZONENSTADT BERLINt

Berlin (AP). Vom t . April an wird der
Postdienst zwischen der Blzone und der fran¬
zösischen Zone Deutschlands vereinheitlicht,
wie das Zweizonen -Kontrollamt bekanntgab .

Wer darf auswandern ?
Stuttgart . (CND ) Da trotz aller War¬

nungen die Fälle sich mehren , ln denen
Flüchtlinge oder andere Auswanderungs -
willige zweifelhaften Auswanderungs¬
beratungsstellen zum Opfer fallen , gibt
das Hilfswerk der Evangelischen Kirche
in Deutschland erneut die zur Zeit gül¬
tigen " Auswanderungsbedingungen be¬
kannt . Gemäß Kontrollratsbeschluß Ist
demnach allen Reichsdeutschen das Ver¬
lassen des Reichsgebietes zunächst ver¬
boten , es sei denn , daß die Reise lm
Interesse der Militärregierung liege . Wei¬
tere Ausnahmen werden nur ln folgen¬
den Fällen zugelassen : 1. Tm Rahmen
der sogenannten Truman - Aktlon ist ras¬
sisch , politisch oder religiös Geschädigten
die Auswanderung nach der USA mög¬
lich . 2 . Volksdeutsche aus der ameri¬
kanischen und britischen Zone , die lm
Ausland geboren sind und nicht im deut¬
schen , Heer gedient haben , können nach
Kanacia auswandern , wenn dort woh¬
nende nächste Verwandte die Reise be¬
zahlen und die Bürgschaft übernehmen .
3. Bei nachweisbarem Arbeitsvertrag und
sichergestellter Reise werden Einwande¬
rer von Südafrika , Schweden und der
Schweiz zugelassen . 4. Deutsche , dl ®
die Staatsangehörigkeit von Brasilien
und Argentinien besitzen , können dl ®
Einreisegenehmigung erhalten . Die Mit¬
nahme von Verwandten Ist sehr be¬
schränkt möglich .

In diesem Zusammenhang weist das
Hilfswerk noch darauf hin , daß gewerb¬
liche Auswanderungsberatungen ver¬
boten sind . Die Auswanderungsberatungs¬
stelle des Hilfswerkes in Stuttgart be¬
findet sich Charlottenplatz 17.

Kardinal Frings gegen Todesurteile
Köln , 29. März . (SAZ ) Für die Begna¬

digung und Überprüfung aller Todes¬
urteile , die gegen Deutsche ausgespro¬
chen worden seien , weil sie sich wegen
der Ausübung eines dienstlichen Befehls
der Machthaber Im Dritten Reich schul¬
dig gemacht hätten , setzte sich der Köl¬
ner Erzbischof , Kardinal Dr . Frings , ln
Köln während einer Unterredung mH
dem derzeitigen amtierenden Gouverneur
von Nordrhein - Westfalen ., General Blshop ,
ein . Zur Krupp - Demontage , erklärte der
Kardlna ) , daß hierdurch zahlreiche Esse¬
ner Arbeiter ihre Arbeitsstätten ver¬
lieren würden . General Blshop erwiderte ,
daß die heutige Demontage gegenüber
der früher vorgesehenen bereits groß ®
Erleichterungen aufweise und für die
Krupp - Arbeiter gesorgt werde . wk .

Aufnahme Deutschlands
in die Transport-Internationale?

Stuttgart , 29. März . (SAZ ) In Frank¬
furt fand der Vereinigungs -Gewerk¬
schaftstag der Elsenbahn -Gewerkschaft
für die amerikanische und britisch ®
Zone statt . Nicht angeschlossen haben
sich die Eisenbahner von Nordrhein -
Westfalen . Der Bundesvorstand der Ge¬
werkschaft der britischen Zone hat
in einer Entschließung diese bizonale
Vereinigung mißbilligt .
■ An der Tagung nahmen o . a . General¬
direktor Dr . Busch . Prof . Frohwein und
Arbeitsminister Kohl für Württemberg -
Baden teil . Stark betont wurde von dem
Generalsekretär de * Internationalen
Transportarbeiter -Verbandes , Olöenbruck
(Holland ) , das Verlangen nach Wieder¬
gutmachung des deutschen Volkes . Ol -
denbruck erklärte , daß der Übernahme
der deutschen Transportarbeiter ln die
Transportarbeiter -Internationale keine
Schwierigkeiten mehr entgegenstehen
und glaubt sicher , daß auf der ln den
nächsten Tagen stattflndenden Exeku¬
tivsitzung der Internationale ein solcher
Beschluß gefaßt wird . Der Präsident der
Schweizer Gewerkschaft betonte , daß die
Schweiz für eine demokratische Entwich -
lung , wie sie ln Deutschland vor sich
geben müßte , als Vorbild dienen kann .
Arbeitsminister Kohl sprach über die
Notwendigkeit der Erreichung des Mit¬
bestimmungsrechts und Uber die eventl .
Situation für die Arbeiterschaft nach An¬
tritt der Währungsreform .

Dieser Einigungsverbandstag ist die
erste bizonale Vereinigung der Gewerk¬
schaft und es kam in allen Reden der
Wunsch zum Ausdruck , bald einen all¬
gemeinen Gewerkschaftskongreß für ganz
Deutschland einzuberufen . -fz .

Karlsfuher Kammerspiele : „ URFAUST “ VOÖ J . W . Goethe

Dl achtzehn Bildern rollt 'die Auffüh¬
rung ab . Reibungslos mit Schwung und
Genauigkeit , in den Verhältnissen , in
denen sich Personal und technische Mittel
befinden . Der Urfaust , Genieprodukt des
Sechsundzwanzigjährigen Goethe , erst 1886
aufgefunden in den Papieren der kleinen ,
witzigen , lustigen , buckligen Hofdame
Luise von Göchhausen , gehört auf ein¬
fache Bühne ohne rauschende Mittel . Das
Behelfsmäßige der Szenerie wird zur Tu¬
gend , wenn das Bühnenbild bewußt auf
diese Linie hingearbeitet wird . Das tat
Emil Burkhard . So genügte für
alle achtzehn Szenen der Ausschnitt go¬
tischer Bögen . Man kam zur Ergänzung
mit einigen wenigen Requisiten aus . Re¬
gisseur und Bühnenbildner müssen im
Künstlerischen siamesische Zwillinge sein .
Ist das der Fall , streben Dichtung und
Bild , wie es die Aufführung zeigte , nicht
auseinander . Es läßt sich über manches
atreiten , so , ob man den Erdgeist als
Mann lm Monde maskenhaft über einem
hin - und hergeschwenkten schwarzen Ta -
lar kopfwackeln lassen soll ; die Wucht
der Worte , Ihre brausende Farbigkeit ,
widersprechen dem — aber sollte man
Ihn ganz weglassen ? Dieses Mondgespenst
hat Puppentheater - Charakter . Einem Pup¬
pentheaterspiel ist der Faust entwachsen .
Mag das Gespenst also weiterschaukeln ,
ebenso wie das Lilliputgerippchen am
Galgen , als kleinster Verbrecher , den ein
Zuschauerauge erblickte .

Als der Vorhang aufging , vor einem
gefüllten , andächtigen Haus , in dem , wie
lobenswert , sehr viel Junges Volk saß ,
wurde man von einem schlanken Faust ,
Hans - Herbert Kienscherf ,
überrascht , in dessen Gesicht , ln der ge¬
danklichen Zermürbung . Züge Christian
KryBiers wiederzukehren schienen . Auch
ln der innigen , leidenschaftlichen , unpa¬
thetischen Versenkung war etwas von
dem hohen Ernst jenes Berliner Schau¬

spielers , der an einer im Kasernenhof
neu erhaltenen Lungenaffektion zu
Grunde ging . (Sohn Friedrich Kayßlers .)
In dem berühmten Anfangs - Monolog
beugte sich ein asketischer , verzweifeln¬
der , schmaler Faust über das kleine Steh¬
pult , und sein natürlicher Haarschopf fiel
ln langen Strähnen wie ein Strom dunk¬
len Leides über das Buch der Magie . Diese
volle Erfüllung des Dichterischen und
Schauspielerischen wurde nicht in allen
folgenden Szenen erreicht , aber erste , ju¬
gendliche Kraft , an der Szene entzündet ,
brauste wieder durch Gretchens Kerker
und ließ aufhorchen . Neben diesem Faust
als Margarete Jo s e I Müller . Äußer¬
lich und innerlich das Mädchen aus dem
Volk , erblüht , saftstrotzend , verführe¬
risch , ohne verführen zu wollen . Sie er¬
füllte die große , schwere Melodie Ihrer
Rolle mit einer schönen Zaghaftigkeit
und Ergriffenheit . Es wäre darauf zu ach¬
ten , daß , ln Augenblicken hoher Erre¬
gung , die lm tiefen Einatmen hochstei¬
genden Schluchzer nicht überhand neh¬
men und das Allzuleise mehr Volumen
erhält . Wer aber wird als Junger schau¬
spielender Mensch von Fleisch und Blut
nicht bei den ersten Malen von dieser
alle Seelen - und Leibeskraft erfordernden
Rollen überrumpelt werden ? Maß und Be¬
herrschung der Mittel können sich erst
einstellen , wenn man die Rolle oft ge¬
spielt hat . Sie wird , sofern eine Schau
Spielerin selber reifer und persönlicher
wird , allmählich erst von den Schlacken
der Darstellung gereinigt sein . In Josel
Müllers Innigkeit und ln ihrem Schrei
sind Naturgewalten , und das ist weitaus
verheißungsvoller , als jugendllch -blenden
des Raffinement , das über Kälte und
Leere hinwegtäuschen müßte .

Der Mephisto im „Urf3ust “ , bei dessen
Niederschrift der junge Goethe noch nicht
wußte , daß daraus das Werk seines Le¬
bens entstehen würde , sollte schlankweg

Teufel heißen . Hans Eick war denn
auch der höllischen Großmutter präch¬
tiger Enkel in - seinem roten Röckchen ,
dem schwarzen Trikot , dem Degen und
dem Hinkefuß , der grimassierenden Ge¬
bärde , dem Schlangenblick und der kan¬
nibalischen Freude am Bösen . Eine im¬
pertinente gelbe Fratze , die im Zusam¬
menprall der Geister im vorletzten Bild
für Augenblicke theatralische Bedeutsam¬
keit bekam . Der feine Sophist , der über¬
legene Spötter , der Ankläger gegen die
Gottheit geistert und irrlichtert dämo¬
nisch fauchend erst im späteren Werk .
Dafür siegt der jugendliche Dichter ln
der Schlußszene über den älteren ; denn
ln das teufliche : Sie is gerichtetl klingt
nicht aus Himmelshöhen das versöhnende :
Ist gerettet !, sondern der Aufschrei einer
verzweifelnden , menschlichen Kreatur ,
einer zermalmten Mädchenseele . Das hat
antike , tragische Größe , denn Gretchen
geht an der Verachtung eines der christ¬
lichen Sakramente , die sie vorher so hoch
gepriesen und so heilig gehalten , zu
Grunde , an ihrer Natur , die im Drange
der Liebe nicht anders handeln konnte

In den episodenhaften Szenen präsen¬
tierten sich ln verständiger , eifriger An¬
teilnahme : H . F . K 1 m m e 1 als Wagner ,
Winfried Müller , der als Student
herrliche , später vom reifen Goethe lei¬
der gestrichene Frechheiten zu hören be¬
kommt ; als Marthe die begabte Erna
K ä 1 d a a n ; Ebeth Herrmann als
böser Geist ; Heinz K I e f e r als gekränk¬
ter Bruder Valentin , der sein Schwester -
Idol stürzen sieht ; Ilse Krause als
-pitziges , schadenfrohes Wcibstück und
am Auerbacher Kellerfaß tapfer saufend
K . H . Scholz . Der Leiter der Kammer -
spiele , zugleich kluger und präziser Re¬
gisseur der Aufführung und trefflicher
Sprecher des Erdgeistes , Erich S ch u d d e .
konnte mit den Seinen einen ganzen
Sack voll prasselnden Beifalls helmtra¬
gen . Eine bewegte Zuschauerschaft ver¬
ließ langsam das Passagetheater . M . G .

Bach-Reger -Tage in Heidelberg
In Anknüpfung an die von Philipp

Wolfram begründete Bach - Reger -Tradl -
tion und ln Fortführung der künstleri¬
schen Aufgaben , die sich die „Gesell¬
schaft der Musik - und Kunstfreunde '* in
Heidelberg gestellt hat , veranstaltet diese
zum Gedenken an Max Regers 75. Ge¬
burtstag in der Zeit vom 12. bis 18. April
eine Heidelberger Bach -Reger -Woche , die
unter der Gesamtleitung von Dr . Richard
Treiber (Heidelberg ) steht .

Eingeleitet durch ein Orgelkonzert von
Prof . Högner bringt der 13. April ein
Konzert des Heidelberger Kammerorche -
stefs (Leitung Dr . Treiber ) mit 2 Bran -
denburgischcn Konzerten , dem Konzert
für 2 Cembali C-dur und einer Solokan¬
tate . Am 14. April singt Luise Richartz
Reger -Lleder , während der folgende
Abend Im Zeichen der Regers eilen Kam¬
mermusik steht (Ausführende ; das Dres¬
dener Streichquartett ) . Das Wochenende
gehört zwei Konzerten dei Leipziger
Thomaner unter Leitung von Dr . Ramln
und am 18. April gastieren die Bamber -
ger Symphoniker wieder in Heidelberg .
Unter der Leitung von Di . Frember
stehen u . a . die Böcklin -Suite und das
selten gehörte Violinkonzert mit Or¬
chester (Sollst : Konzertmeister Stiehler ,
Leipzig ) , sowie die G-dur -Serenade auf
dem Programm . Die Witwe des Meisters ,
Frau Elsa Reger , wurde eingeladen , die
Ehrenschirmherrschaft über die Tage zu
übernehmen . Dr . W.

Neue Bücher von Wert
Shakespeare und das deutsche Theater

Ernst Leopold Stahl : Shakespeare
und das deutsche Theater . Wanderung
und , Wandelung seines Werkes in drei¬
undeinhalb Jahrhunderten . Stuttgart , W.
Kohlhammer 1947. Lexikonformat 768 S .
18 Bildtafeln 36 RM .

Unsere bei früherer Gelegenheit ausge¬
sprochene Behauptung , daß lede Zeit ihr
besonderes Shakespearebild sich schaffen
müsse , erfährt Ergänzung und Bekräfti¬
gung durch dieses ln jahrzehntelanger

mühsamer Kleinarbeit und aut Inten¬
sivem Quellenstudium aufgebaute Kom¬
pendium über die Auswirkungen , die der
große Brite auf die deutsche Bühne
und deren Spielplarigestaltung hatte .
Denn schon ein Durchblättern des ge¬
wichtigen Werkes , das ein gutes Stück
der Lebensarbeit des bekannten Mann¬
heimer Theaterkritikers und Theater -
forscherfe enthält , läßt erkennen , wie fast
jeder bedeutende Schauspieler , Regis¬
seur und Theaterkrltiker sich irgendwie
mit Shakespeare auseinandergesetzt hatte
und von seinem Standpunkt aus „seine “
Interpretation gab .

' Mit viel Liebe und
einem Bienenfleiß ohnegleichen erstand
dieses umfassende Quellenwerk , das seit
Friedrich Gundolfs Buch „Shakespeare
und der . deutsche Geist “ die wohl um¬
fassendste Publikation Ober Shakespeare
ist . Daß es von einem völlig anderen
Standpunkt aus geschrieben wurde , geht
schon daraus hervor , daß Gundolf und
der Ihm wesensverwandte Kreis um Ste¬
fan George nicht das Theater als Ver¬
mittler , sondern das Buch und das Wort
betrachteten . In diesem Zusammenhang
ist die ab und zu vorhandene Polemik
gegen Gundolf und seine Shakespeare¬
übersetzung vom Theaternraktlker aus
durchaus verständlich und am Platze .
Daß Stahl von den ersten Anfängen einer
Wirkung Shakespeares ln Deutsch ’ ~" d
bis zhm Jahre 1947 ln fast lückenloser
Vollständigkeit — die maßgebenden Auf¬
führungen der letzten 45 Jahre kennt er
zum größten Telle aus «eigener An¬
schauung — das Material gibt , macht
dieses Werk zu einem umfassenden Nach¬
schlagewerk , dessen sorgfältige Register
ein schnelles Auffinden gewährleisten .
Intensiverem Studium dienen die ab¬
schnittweise beleegebenen Literaturnach¬
weise . Ein ausführlicher Bildanhang auf
bestem Papier , den Prof . Dr . Carl
N 1 e ß e n vom Kölner Theatermuseura
zusammengestellt hatte und der Porträt
und Szenenbilder ln zeitgemäßer be¬
schränkter und doch umfassender An¬
zahl 'enthält , erhöht den Wert des Bu¬
ches , das in einer schweren Zeit uns
loch die Hoffnung auf ein Aufwärts auch

in kulturell - wissenschaftlicher Beziehung
neu weckt . Hervorgehoben sei die vor¬
bildliche äußere Ausstattung durch den
Verlag . Dr . Walter Oberkampf .
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Oster-Sport überwand die Zonengrenzen
Süddeutsche Erfolge in West ün d Nord — Hoffnungen auf die Deutsche Fußball-Meisterschaft

Düsseldorf , 26 . März (DENA ) Zu be¬
merkenswerten Erfolgen kamen die süd¬
deutschen Cberligavertreter am Karfrei¬
tag in Nord - und Westdeutschland . Eine
ausgezeichnete Vorstellung gab der FSV
Frankfurt mit seinem Freundschaftsspiel
gegen Bremerhaven 93. Die Gastgeber
wurden von den Frankfurtern durch Tref¬
fer von Herman II , Scheibe (?.) und Kirch¬
ner mit 4 : 0 überspielt . Der 1. FC Nürn¬
berg gewann gegen den Eheydter SV
mit 3 : 0, einem Ergebnis , das bereits bis
zur Pause feststand . Vor 22 000 Zuschauern
hielten die eifrigen Gastgeber nach Sei¬
tenwechsel das Spiel off-fn .

Zu einem verdienten 3 : 3- Unentschie -
den kam der VfB Stuttgart vor 25 000
Zuschauern gegen die Sportfreunde Ka -
ternbeig,

’ nachdem die Platzherren auf
3 : 1 davongezogen waren . In der letzten
halben Stunde diktierten die ohne Ba -
ruflsa spie ' enden Stuttgarter das Sp ' el -
geschehen und erzwangen ein verdientes
Remis .

Weitere Ergebnisse :
Fortuna Düsseldorf — Charlottenb . 3 : 1
Arminia Bielefeld — FC St . Pauli Ham¬

burg 0 : 7
Borussia *Dortmund — Concordia Ham¬

burg 2 : 1
Duisburger SV — Hamborn 3 : 1
Brackwede — Rot -Weiß Oberhausen 1 : 5
Alemannia Aachen — Stolberg 3 : 1
VfB Marathon Ramschetdt — Wilmers¬

dorf (BSV 92) 2 : 1
Bremen — Köln (Städtespiel ) 1 : 9
Holstein Kiel — SV Wa ’dhof 3 : 6
Hamburger SV — Schalke 04 2 : 3
Vikto “ia O' denb . — SSV Wuppertal 3 :1
1. FC Bayreuth — SpVgg Filrth 1 : 6
KSV Hessen — OffenbaCher Kickers 1 : 1

Die alten Rivalen Fortuna Düsseldorf und i .
FC Nürnberg standen sich am Ostermontag
vor 22 000 Zuschauern in Düsseldorf -Flingern
erneut gegenüber . Die Süddeutschen siegten
knapp aber verdient mit 1:0 durch ein Tor von
Morlock in der 29 . Minute . Bei etwas mehr
Glück ' hätte der Sieg des 1. FC Nürnberg
höher “ ausfailen können .

Göttingen 05 besiegte den Vertreter der
norddeutschen Oberliga , Viktoria Hamburg ,
mit 5 :0 Toren .
Rheydter SV — Charlottenburg 3 :0
SC München Gladbach — Tiergarten Berlin - 1:2
Aiemannia Aachen — Eimsbüttel Hamburg 1:3
ViL Preußen Krefeld — Borussia Dortmund 2 :4
Preußen -Dellbrück — Bochum 5 :0
SK Lüneburg — Schalke 04 0 :5
Nordstern Berlin — VfR Neuburg 1:2

Die Ergebnisse am Ostermontag
Fortuna Düsseld . — 1. FC Nürnberg 0 : 1
Hamborn 07 — Ansbüttel 0 : 2
Borussia M-Gladb .—Boruss ' a Dortm . 1 : 5
Eintracht M-G!adbach —SV Katernb . 4 : 5
Mengete — Lübeck 2 : 3
Remscheid — Preuß . Dellbrück 2 : 1
Berlin Oberschönew . — VfL Osnabr . 2 : 1
Prenz ’auer Ber ; — VfL Benrath 4 : 4
SV Tübingen — SpVgg Feuerbach 0 : 0

Studentenmeister Bonn — Bern 3 : 1
Der Deutsche Fußball -Hochschulmeister ,

Universität Bonn , besiegte am Karfrei¬
tag den Schweizer Titelhalter , Universi¬
tät Bern , vor 12 000 Zuschauern mit 3 :1
Toren .

Der Erfolg der deutschen Studenten
war verdient und nur dem Können ihres
hervorragenden Torhüters Barben ver¬
danken die Schweizer das für sie noch
günstige Ergebnis . Den Führungstreffer
von Hardt g’ ichen die Gäste durch Haff -
ner aus . Pfeifer stellte durch zwei
weitere Treffer das Endergebnis her . Das
Rückspiel wird in Bern ausgetragen .

HSV odet St Pauli - Dortmund oder Katernberg
Ein Blick in die Oberliga Nord zeigt

ein hartes und unentschiedenes Kopf - an -
Kopf - Rennen der beiden Hamburger Asse
HSV und St . Pauli . Mit einiger Sicher¬
heit wäre der HSV im Falle eines Un¬
entschiedens im Rückspiel gegen St . Pauli
Meister gewesen . Durch den Revanche¬
sieg der letzteren si.nd beide Vereine
nach Verlustpunkten gleich geworden . In
Führung liegt augenblicklich St . Pauli mit
33 : 7 Punkten vor dem HSV , der ein
Spiel weniger ausgetragen und 31 : 7
Punkte hat . Bei den noch ausstehenden
Spielen — St . Pauli empfängt Braun¬
schweig und Arminia Hannover , während
der HSV -in drei Heimspielen Holstein
Kiel , SV Bremen und VfL Osnabrück
als Gegner hat — muß man sogar mit
einem dritten Spiel , das über die Mei¬
sterschaft entscheidet , rechnen .

Aehnüch liegen die Verhältnisse in
der Oberliga West , wo die Mei¬
sterschaft eine interne Angelegenheit von
Borussia Dortmund (32 : 12 Punkten ) und
Sportfreunde Katernberg (81 : 13 Punkten )
ist . Der Spitzenreiter hat in den beiden
noch ausstehenden Spielen gegen den
VfR Köln (Heimspiel ) und bei Fortuna
Düsseldorf anzutreten , während die Es¬
sener Vorstädter zu Schalke 04 und Ham¬
born 07 reisen müssen , also zu zwei

Mannschaften , die den Kampf um den
begehrten vierten Tabellenplatz , der für
die Spiele um die Zonenmeisterschaft ,
an der bekanntlich die vier Erstplazierten
von Nord - und Westdeutschland teilneh¬
men , von größter Wichtigkeit ist . In
einem bis dato in der jungen Geschichte
der Westoberliga einmaligen Siegeszug
von fünf Siegen an den letzten fünf
Spieltagen , arbeitete sich Rot - Weiß Ober¬
häuten aus dem Mittelfeld bis auf den
dritten Rang vor und sollte diesen Platz
auch im letzten Spiel beim Abstiegs¬
kandidaten Preußen Dellbrück erfolgreich
behaupten .

Da die Oberliga West in dieser Spiel¬
zeit 13 Vereine umfaßt , müssen nach den
bis jetzt noch bestehenden Vereinbarun¬
gen vier Mannschaften absteigen , für die
in der nächsten Spielzeit nur drei dazu¬
kommen , so daß man im Spieljahr 1948/49
zwölf Oberligavereine hätte . Sollte es bei
dem auch für Westdeutschland bestehen¬
den „verschärften “ Abstieg bleiben . wä **en
VfL Witten mit 9 : 33 Punkten , Preußen
Dellbrück 15 : 29 Punkten und der VfR
Köln 16 : 28 Punkten verloren , während
Vohwinkel 80 . die Mannschaft aus der
Wupnerta 1er vorstadt . nur noch geringe
Aussfchten hätte , sich zu retten .

Berliner Meisterschaft vor dem Abschluß

interessante Oberliga Statist k
Zwei Drittel der Spielzeit 1947M8 haben

die Mannschaften der Süddeutschen
Oberliga hinter sich , so daß das Oster¬
fest eine vollkommene und aUsetts be¬
grüßte Pause ln den Punktspielen
brachte . Gegenüber dem Halbzeitstand
konnte der führende I . FC Nürnberg
seinen Punktvorsprung zu Bayern Mün¬
chen auf drei ausdehnen . In der dicht
beieinander liegenden , aus vier Vereinen
bestehenden Verfolgergruppe , gab es nur
unwesentliche Verschiebungen in der
Rangfolge . Den beachtlichen Sprung nach
oben tat der VfR Mannheim , der nicht
nur vom 13. Platz nach der Beendigung
der Vorrunde auf die 8. Tabell - n - if ’le
emporgeklettert Ist , sondern darüber
hinaus seit 10 Spieltagen ohne Nieder¬
lage blieb und somit gute Aussichten
hat , den von Waldhof gehaltenen Re¬
kord von elf erfolgreichen Spieltagen ,
elnzu '-tellen oder gar noch zu übertref¬
fen . Im Bereich der Abstiegszone ver¬
tauschte in der Zwiscb - nTtt Ulm mit
Aschaffenburg den 15. Platz . Der VfB
Mühlburg , der als Zwölfter die Vorrunde
beendete , Ist nach der ersten sieben
Spieltagen der Rückrunde ebenfalls ln
den „ Gefahrenbereich “ gerutscht .

Bavems Vereine nehmen nach dem
26. Spieltag den 1. (FC Nürnberg ) , 2.
(Bayern München ) , 3 . (1860 München ! ,
10. (Schwaben Au "sburg ) , 13. (FC 05
Schweinfurt ) , 16 . (Wacker München ) und
den 19. (SfoVgg Fürth ) Platz ein . W" rt -

vtemberes Mannschaften stehen an 4. (K *k -
ke >-s Stuttgart ) , 6 . (VfB Stuttgart ) , 12,
(Ulm 46) und 20 . (Sportfreunde Stutt¬
gart ) Stelle . Die hessischen Vereine pla¬
zierten sich auf Rang 7 (FSV Frankfurt ) ,
9. (Eintradht Frankfurt ) , 11 . (Oefonhschi ,
15 . (Arthaffenburg ) und 17. (Rot -Weiß
Frankfurt ) , während die badischen Mann¬
schaften Nr . 5 (SV Waldhof ) , 8 . (VfR
Mannheim ) , 14. (VfB . Mühlburg ) und
18 . (VfL Neckarau ) belegen .

Für den Einsatz und die Härte der
schon jetzt in ein entscheidendes Sta¬
dium tretenden Spiele spricht die Tat¬
sache , daß in den b ’^her ausgetragenen
69 Spielen „nur " 299 Tore gegenüber den
237 bei den gleichen Paarungen der Vor¬
runde geschossen wurden . Wenn sich
trot - dem einige Ergebnisse durch eine
unwahrscheinliche Höhe herausbeben , so
vor allem der 8 :2- Sleg des VfB Stutt¬
gart über 1880 München (eine Parallele
zum Vorrunden 7 :3- Sieg der Kickers
über Bayern ) . Weiterhin das 7 :0, mit
dem der VfB Stuttgart die Offenbarter
überfuhr , sowie die beiden sensationellen
Niederlagen der Stuttgarter Kickers ge¬
gen SpVgg Fürth mit 0 :4 und SpFr .
Stuttgart mit 0 :3. Auch die klare 0 :5-
Sehlappe der 1869er bei Aschaffenburg
fällt aus dem Rahmen .

Die nach Punkten bisher erfolgreichste
Mannschaft der Rückrunde ist der VfR
Mannheim mit 12 : 2 vor dem 1. FC
Nürnberg , der 11 :3 Punkte holte . Im Ge¬
gensatz hierzu waren Schwaben Augs¬
burg , VfB MUhlburg und SpFr Stutt¬
gart mit nur 4 Gewinnpunkten am
wenigsten erfolgreich .

Was die Torquote betrifft , so sind die
Stuttgarter Kickers nach wie vor führend
und ihr Sturm steht auch mit 88 geschos¬
senen Toren weiterhin auf einsamer
Höhe , doch schiebt sich das Angriffsquin -
tett des Lokalrivalen VfB ' Immer näher
heran und von den 70 Treffern wurden
allein 24 in den bisherigen Rückspielen
erzielt . Nach wie vor besitzen die Stutt¬
garter Sportfreunde den schußärmsten
Sturm (16 Tore ) , doch waren in den
Rückspielen die Fünferreihe von Schwa¬
ben Augsburg und Schweinfurt mit nur
4 Treffern aus sieben Spielen noch er¬
folgloser als die Stuttgarter Grünen , die
es schon auf 6 Tore brachten .

In der Torschützenllste führt Morlodk
(1. FC Nürnberg ) mit 23 Toren vor
Schlicnz (VfB Stuttgart ) 22 , de la Vlgne
(VfR Mannheim ) . Conen ' und Lauxmann
(Kickers Stuttgart ) 18. Leehner (Schwa¬
ben ) , Pöschl (l . FCN ) mit je 15 Toren .

Die bislang ausgetragenen 258 Oberliga¬
spiele wurden von 3 229 000 Zuschauern
besucht , davon entfallen auf die ersten
69 R' ' ckrundetreffen 932 060 (Durchschn ' tt
pro Spiel rund 13 500) , das sind 71000
Besucher mehr , als zu den gleichen Spie¬
len lm Herbst des letzten Jahres kamen .
Mit 175 000 Zuschauern wurde am 14. 3.
1918 ein neuer Zuschauerrekord erreicht
(bisheriger Rekord 164 000) . Die höchste
Besucherzahl brachte das Spiel 1860
München —1. FC Nürnberg mit 58 000 .

Erzielte der 1. FC Nürnberg bereits ln
der Vorrunde zu Hause und auswärts
mit Insgesamt 382 000 die höchste Zu -
schauerzahl , so steht er auch mit den
187 000 , die seine sieben Rückspiele
sahen , an erster Stelle . Mit 492 000, da¬
von 176 000 ln der Rückrunde , folgen
die „Löwen “ aus München vor dem
Lokalrivalen Bayern , zu dessen Spiele
463 OOO, davon 117 000 ln der RUckrunde ,
kamen . Von den vier badischen Vereinen
steht der SV Waldhof mit 372 500 Zu¬
schauern , davon 103 000 in der Rückrunde
an sechster Stelle des Gesamtklasse¬
ments . Mit 361 000 (119 000) folgt der VfB
Mühlburg an 7. Stelle , während der VfR
Mannheim , der nach Beendigung der
Vorrunde mit 136 500 Besuchern an letz¬
ter Stelle stand , sich mit den bis jetzt
gekommenen 69 000 Zuschauern der er¬
sten sieben Nachrundespiele auf , den 18.
Platz vorschob , während Neckarau mit
nur 186 000 , davon 45 000 Besuchern bei
den 6 Spielen der zweiten Serie das
Seh ’ubtlcht bildet . Die Mannheimer Vor¬
städter sind der ei " z ' " e der 20 Vereine ,
der n ' cht über 200 000 Zuschauer auf
die Beine brachte .

H
In fünf bzw . sechs Sonntagen ist auch

die Berliner Meisterschaftsrunde 1947/48
beendet . Noch liegt ein vterblättriges
Kleeblatt dicht beieinander im Kampf um
die Meisterschaft . Die Tabellenspitze hält
nach dem 17. Spieltag Wilmersdorf (fr .
BSV 92) mit 28 : 6 Punkten vor dem
letztjährigep Meister Charlottenbu -g (fr .
Tennis/Borussia ) mit 26 :6 Punkten , Prenz¬
lauer Berg West mit 26 : 8 und Ober¬
schöneweide mit 25 : 7 Punkten folgen auf
dem dritten und vierten Platz . Diese vier
Mannschaften werden den Berliner Ver¬
treter für die in diesem Jahr zur Durch¬
führung kommenden Spiele um die Deut¬
sche Fußballmeisterschaft unter sich aus¬
machen . (Uebrigens stehen sich Charlot¬
tenburg und Oberschöneweide , die beiden
ersten BcTner Meister nach dem Kriege ,
auch lm Endspiel um den RIAS - Pokal

gegenüber . Das erste Endspiel endete
ln der Verlängerung 2 : 2.)

A propos Deutsche Fußballmeister¬
schaft . Bekanntlich sollen von Jeder Be¬
satzungszone zwei Mannschaften daran
teilnehmen , wozu sich aus der Westzone
neben dem Berliner Meister auch der
Ostzonenmeister , den man nach Meldun¬
gen von Zeitungen der russischen Be¬
satzungszone in diesem Jahre ermitteln
will , teilnehmen . Sollte dieser Plan aller¬
dings nicht Wirklichkeit oder der Ost¬
zonenmeister nicht rechtzeitig ermittelt
werden , so schlägt „ isk “ als Vertreter
den letzten Deutschen Fußballmeister
Dresdener SC , der heute unter dem Na¬
men „Dresden - Friedrichsstadt “ spielt und
im Kreis Dresden neben den früheren
SpFr 01 Dresden , die besten Aussichten
für die Kreismeisterschaft hat , vor .

Walter- Elf und Offenburg ?
Vierzehn Mannschaften starteten im

Spätherbst 1947 in der Z o n e n 1 i' g a
Nord der französisch besetzten Zone
mit den Meisterschaftsspielen . Sieben ,
zum Teil auch acht und neun Spieltage ,
dann sind die Spiele der Saison 1947/48
beendet . Die Tabellenspitze hält , wie
eigentlich nicht anders zu erwarten war ,
der Titelverteidiger 1. FC Kaiserslautern .
Bis vor 14 Tagen war die Walter -Elf als
einziger aller Oberligavereine ungeschla¬
gen geblieben . Ausgerechnet gegen den
Neuling Neustadt verlor sie diesen Nim¬
bus und damit auch die bis dahin so
klare Führungsposition . Jetzt beträgt der
Vorsprung der Pfälzer bei 35 : 3 Punkten
gegenüber den Verfolgern FC Saar¬
brücken (32 : 6) , Neuendorf (30 : 6) und
Neunkirchen (28 : 6) nach Verlustpunkten
gerechnet nur roch 3 Punkte .

Auch ln der südfranzösischen
Zone ist noch al ' es drin . Hier führt
augenblicklich der SV Offenburg (23 : 9
Punkten ) vor B - "tatt (22 : 10) und For¬
tuna Freiburg ( ' FFC ) (21 : 13 Punkte ) .
Diese drei Mannschaften haben bereits
ln Vor - und Rückspiel die Klingen ge¬
kreuzt , so daß die ln der Tabelle fol¬

genden Vereine Konstanz , Singen und
Biberach das Zünglein an der Waage
sind , da die drei Spitzenreiter noch gegen
diese Mannschaften antreten müssen . In¬
teressant ist beim derzeitigen Stand der
Tabelle , daß fünf von den sechs badi¬
schen Vereinen , die mit sechs Vereinen
Südwürttembergs die Südfranzösische
Zonenliga bilden , auf den fünf ersten
Plätzen (nach Verlustpunkten ) der Ta¬
belle rangieren . f . h .

Fußballergcbnls ' e aus England
Von den Fußballspielen der ersten

englischen Division am Karfreitag wer¬
den folgende Ergebnisse gemeldet :

Arsenal —Middlesbrouah
Blackburn Rovers —Huddersfield Town
Blackoool —Derby County
Burnley —Stoke City
Charlton Athletic —Aston Villa
Chelsea —Manchester City
Grimsby Town —Everton
Liverpool —Cheffield UTD
Manchester UTD —Bolton Wanderers
Portsmouth —Preston Northrnd
Sunderland -Wolverhampton Wanderers

7 :0
1 :2
2 :2
4 :0
1 :1
2 :2
3 :0
4 :0
0 :2
1 :0
2 :1

Landes • liefa : Es ist , noch nichfs entschieden
VfR Pforzheim — 1 . FC Pforzheim 1 :0, VfB Knielingen — ASV Durlach 1 :1 , Daxlanden — Weingarten 2:2

VfR gewann den Lohal,ramnf
• Ungefähr 6000 Zuschauer sahen am

Freitagnachmittag das schon lange mit
Spannung erwartete Lo ^ alderby l . FC
Pforzheim — VfR Pforzheim . Beide
Mannschaften setzten alles da ^an , um
aus dieser Begegnung als Lokalsieger
hervorzugehen und boten einen sehr

schnellen , zuweilen auch harten Kamnf .
Das Resultat von 1 : 0 Toren für den VfR
entspricht nicht ganz dem Spielgeschehen .
Was das Feldspiel beider Mannschaften
betrifft , so dürfte der Club Elf in tech¬
nischer Hinsicht oftmals der VfR - Elf
überlegen gewesen sein . Dies beweist
auch das EckballverhäUhis von 10 : 4 für
den ' Club . Die Club -Elf hatte wieder in
Wünsch , Neuweiler und Fischer ihre
besten Leute , während auf der Gegen¬
seite Schradi , Rau und allen voran
Müller im Tor hervorstachen . Kühne Pa¬
raden zeichneten diesen jungen Torhüter
aus . In der ersten Hälfte g ' ng es vor
beiden Toren oftmals sei * gefährlich zu .
Hier waren es vor allen Dingen beide
Hintermannschaften , die ein sehr großes
Arbeitspensum zu erledigen hatten . In
der 36. Minute gelang es dann ctem Links¬
außen Bürkle (VfR », zum einzigen Tor
des Spieles einzuschießen .

Die zweite Hälfte stand zu Beginn im
Zeichen des VfR -Angrifles . Bald darauf
wendete sich das Blatt und die Stürmer¬
reihen der Club -Elf starteten Angriff auf
Angriff , die jedoch alle an dem Vertei¬
digungsbollwerk des VfR — sie vertei¬
digten oftmals mit 9 Mann — scheiterten .

Abgesehen von einigen groben Fehl¬
entscheidungen hatte Schiri Eberle , Stutt¬
gart , das Spielgeschehen in der Hand . W .B .

15 000 bei Knielingen — Durlach '
Die ersten 25 Minuten dieses Spiels

konnten die annähernd 15 000 Zuschauer
restlos begeistern . Flüssig wurden die
Aktionen vorgetragen . Schnell wechselten
die Situationen vor den Toren und bei¬
derseits wurden die besten Chancen im
Uebereifer vergeben . Trotzdem Grobs .und
Bechtold nicht ganz auf der Höhe waren ,

zeigte sich , daß die Knie ' inger Fünfer¬
reihe vor dem -Tor weit gefährlicher war
als die Gäste . Ullage hatte Pech mit
seinen Schüssen und seine präzisen Flan¬
ken fanden wenig Verständnis im In¬
nensturm . Knoblauch gab dem Knieünger
Sturm den nötigen Druck . Auf der Ge¬
genseite klaffte eine Lücke , die mit der
Zeit immer bedenklicher wurde und d 5e
Gästesttirmer zwang , die Bälle se ’bst zu
ho ’en . Beide Verteidigungen und hier
insbesondere die Schlußleute Butz und
Palimer , standen im Brennpunkt der
Geschehnisse .

Bereits in der zweiten Minute ging
Knielingen aus einem Eckball , der von
Pallmer schlecht gewehrt wurde , durch
entschlossenen Schuß von Huck in Füh¬
rung . Für die FoVge hatten die Gäste
mehr vom Spiel , doch die schlagsichere
Knielinger Hintermannschaft überstand
diese D “angperiode und sorgte immer
wieder , daß der eigene Angriff ms Rollen
kam . Einsatzlreudig und ungekünstelt
ging es vor dem Gästetor zu und nur
mit Glück kam Durlach um zwei tot¬
sichere Tore herum . Mit einem schmei¬
chelhaften 1 : 0 ging es ln die Pause .
Durlach drängte nun , hatte aber vor
dem Tor wenig Glück , Ein in der 52. Mi¬
nute verhängter Elfmeter brachte den
Ausgleich . Beiderseits wurden die un¬
glaublichsten Sachen vergeben . Auer
hatte nur noch Pallmer vor sich und
schoß diesem ln die Hände , und es hatte
den Anschein , daß sich auch Durlach mit
dem 1 11 abgefunden hatte . Acht Minu¬
ten vor Schluß bekam Strobel 2 Meter
vor dem Knielinger Tor eine Ullage -
Flanke vor die Füße und jagte den Ball
über das Tor . S-r

Und noch f*Jn Untentschieden
Die Gäste können mit der Punkte¬

teiluri «? zufrieden sein . Gut zwei Drittel
des Spielgeschehens wurden von den
Einheimischen diktiert . Tn unermüdlichem
Einsatz wurden Gelegenheiten heraus¬
gespielt und die Gästeabwehr auf eine
härte Probe gestellt . In der 16. Minute
war dann der Bann gebrochen . Gallus
konnte plaziert zi *m 1 :0 e ’nsenden . Ener¬
gisch versuchten die Gäste , die weiteren

. Angriffe abzustoppen , als dann aber in
der 27. Minute Lechner auf 2 :0 erhöhte
und nur mit Mühe und Not weitere Er¬
folge verhütet wnrden konnten , schien
der Sieg sichergestellt . Hänserot und
Bürger gaben dem Sturm den nötigen
Nachdruck und hier stach Dannenmaier
durch sein durchdachtes Spiel hervor .

Weingarten hatte nach dem Wieder¬
anspiel umgestellt . Fritscher , neben
Föry der erfolgreichste Mann , war in
den Sturm gegangen

'
. Immer mehr

schrumpften die Daxlandener Vorteile
zusammen . Als dann Fritscher in der
65 . Minute auf 2 :1 verringern konnte ,
war dies das Zeichen zum letzten Ein¬
satz . 10 Minuten darauf hatte wiederum
Fritscher den Ausgleich erzielt . Im End¬
spurt zogen jetzt die Einheimischen
nochmals mächtig an . Die geschickte
Gästeabwehr konnte dann aber mit viel
Glück das hart erkämpfte 2 :2 halten . S -r .
1 . FC Pforzheim — VfB Mühlburg 0 :2

Die beiden letztjährigen Rivalen stell¬
ten sich am Ostermontag den 3000 Zu¬
schauern zu einem Freundschaftsspiel , zu
dem der Club in stark veränderter Auf¬
stellung antrat . Dabei präsentierte sich
Nüßle als Jinker Verteidiger in glänzen¬
der Verfassung und es wäre wünschens¬
wert , wenn er in Zukunft diesen Platz
beibehielte . Die beiden anderen Neu¬
linge , Steigerwald und Wetzel befriedig¬
ten weniger . Die Pforzheimer Verteidi¬
gung hinterließ einen recht guten Ein¬
druck . Überraschend war Neuweiler als
Stopper . Im Sturm konnten eigentlich
nur Hees und Burghardt gefallen .

Die wenigen Torchancen , die die sehr
schlagsichere Mühlburger Verteidigung
zuließ , wurden vergeben . Schnell und
zügig kombinierte die Fünferreihe der
Gäste , ihr schönes Paßspiel und die herr¬
lichen Flanken waren eine Augenweide .
In der 32 . Minute schoß Rastetter unhalt¬
bar zuni Führungstreffer ein , 10 Minuten
später stellte Frank das Endergebnis her .
Schiri Kästner hatte keine schweren Auf¬
gaben .

Den beiden sympathischen Clubspielern
Hees und Nüßle gratulieren alle Club -
anhänger zu ihrer österlichen Verlobung .

Handball-Querschnitt
Die Krönung der Runde 1947/48 war die Er¬

mittlung des Badischen Meisters , der auch
dieses Jahr und nunmehr zum löten Male SV
Waldhof heißt . Ein in der Geschichte des
Handballs wohl einzig dastehende Leistung ,
die neidlos anerkannt werden muß . Am 18.
und 25. 4. , sowie 2. 5, stehen sich nun die
Vertreter von Hessen (Dietzenbach ) , Würt¬
temberg (Frischauf Göppingen ) und Bayern
(1. FC Nürnberg oder VfL München ) zur Er¬
mittlung des Süddeutschen Meisters gegenüber .

Neben diesen Veranstaltungen steigen tn
Baden die Qualifikationsspiele für die neue
10er Liga. Waldhof , Neckarau , Ketsch oder
Rot als Vertreter von Nord , Beiertheim , Biet -
ten und Bulach als Vertreter von Süd geben
den Stamm , während entweder Ketsch oder
Rot , Birkenau , St . Leon und Weinheim gegen
Odenheim , Linkenheim , Rintheim und Dax- ,
landen in einfacher Runde die aufzuiüllenden
Mannschaften ermittelt . Nach den aufreiben¬
den Spielen der Saison in denen jedes ein¬
zelne mit restlosem Einsatz durchgeführt
wurde , stellen die nun beginnenden Quali¬
fikationsspiele größte Anforderungen an die
Spieler . Da nur vier Mannschaften aufsteigen
können , muß der Rest in die neu zu bildenden
Gruppenligastaffeln von je 10 Mannschaften ,
ffruppe Nord und Süd , absteigen . Diese Staf¬
feln werden von den Besten der Bezfrksklasse
aufgefüllt . Die Staffelsieger der Bezirksklasse
Viernheim (18 Spiele 138:72 Tore 28 :8 Punkte ) ,
Oftersheim (18 Spieie 132:71 Tore 32 :4 Punkte ),
Tsch . Durlacb (20 Spiele 171 :90 Tore 37 :3
Punkte ) und Kronau (16, Spiele 127:67 Tore
29 :3 Punkte ) stehen mitten in den Spielen zur
F.rmittlung des Bezirksbesten . 99 Seckenheim ,
Nußloch , Ettlingen und Neuthard stehen noch
auf dem Sprungbrett für die ‘Gruppenliga .

Die Kreismeisterschaftsspiele sind angelaa -
fen . Im Kreis Karlsruhe führt nach 2 Spielen
Grötzingen (4:0) vor Maisch (2 :2) und Staffort
(0 :4) Punkten .

Die Frauenspiels sind Im vollen
Gange . Im Norden hat sich Neulußheim an
die Spitze gesetzt und den jahrelangen Ver¬
treter , VfR Mannheim , der die Belange des
Frauenhandbails bisher bestens vertrat , ab¬
gelöst . lm Süden wird Phönix Karlsruhe als
sichere Bestmannschaft erwartet , so daß die
Frage des Badischen Meisters dieses Jahr
unter Neulußheim und Phönix ausgemacht
werden wird .

Die Kreisraeisterschaft der Jugend ist eben¬
falls gestartet . Grötzingen , Linkenheim , FrSSV
Karlsruhe , FiT Bulach und TV Spöck sind
hier die Teilnehmer .
Odenheim —- VfR Mannheim | 0 :7
KFV — Hornburg 4 :5
Beiertheim — Hornburg 25 :4

Man merkt den Gästen aus Homburg die
Fahrt und vor allen Dingen das Spiel am Vor¬
tag , das sie gegen den KFV bestritten hatteo ,
an . Sie machten einen übermüdeten Eindruck .
Doch zeigten sie als Vertreter der dortigen
Bezirkskiasse einen recht ansprechenden Hand¬
ball . Trotz der eindeutigen Niederlage sah
man ein - flüssiges jederzeit offen gehaltenes
Spiel . Die Gäste hinterließen bei den rund
700 Zuschauern den besten Eindruck .

Bruchsal kam nicht
Die Phönix -Mädels hatten den Kreismeister

aus Bruchsal erwartet . Rund 6—700 Zuschauer
waren da und — Bruchsal kam nicht . Trotz¬
dem Bruchsal bereits vor drei Wochen von
dem angesetzten Spiel unterrichtet war , zog
man es vor — da , wie der Spielwart Weiß
roitteiite , sowieso mit einer Niederlage ge¬
rechnet werden müßte — ein Turnier in
Weingarten zu besuchen . Dies ist nicht ge¬
rade ein Zeichen von Pflichtgefühl und sport¬
lichem Anstand . S-r -

Oster-Freundschaftsspiele
Durlach - Aue —KIrchheim - Teck 2 :2. Beide

Mannschaften waren in stärkster Aufstel¬
lung angetreten . Kirchheim bewies , daß
ln der württembergischen Landesliga der
dritte Platz mit Recht behauptet wurde .
Ungekünstelt und zügig wurden die An¬
griffe vorgetragen . Aufmerksam klärte
die Auer Hintermannschaft . Im Gegen¬
zug konnte Krauß für Aue den ersten
Treffer erzielen . N ach Wechsel vollem
Spiel fiel in der 40. Minute der ver¬
diente Ausgleich . Wieder ging Aue durch
Ott auf präzise Vorlage von Heckmann
in Führung . Nicht lange dauerte der
Vorsprung und die eifrigen Gäste stell¬
ten den Ausgleich her . Die letzten 10
Minuten standene im Zeichen der Gäste ,
jedoch ohne zählbaren Erfolg . S-r .

Eppingen —Phönix 2:3. Eine kombi¬
nierte Phönix -Elf war als Gast in Ep¬
pingen . Reeb und Sommerlatt II schossen
je ein Tor . Trotzdem die Phönix -Elf
über das ganze Spiel tonangebend war ,
gelangen dem Gastgeber auf schnelle
Durchbrüche zwei Tore , die den Aus¬
gleich brachten . S -r .

Rohrbach —Neureut 3 : 2. Bel der mit
Spannung erwarteten Begegnung der
Nord - und Südgruppe revanchierte sich
Rohrbach für die im Vorspiel erlittene
2 :3-Niederlage . 4000 Zuschauer waren
Zeugen eines spannenden . technisch
hochstehenden Spieles , das restlos be¬
geistern konnte . Rohrbach trat komplett
an . Neureut mußte mit drei Mann Ersatz
den Kampf bestreiten . Die Rohrbacher
Außenstürmer brachten Leben in die
Aktionen und sorgten auch dafür , daß
Rensch ln kurzer Folge die Rohrbacher
mit 2 :0 in Führung bringen konnte . Nach
dem Wiederanspiel holte Neureut in kur - *
zer Folge zwei Tore auf . Kurz vor dem
Schlußpfiff vergab Karch den todsicheren
Ausgleich . Die Gäste hinterließen den
denkbar besten Eindruck . S -r .

Frankonia —Rastatt 04 1 :2
Bei Ihrem ersten Spiel außerhalb der

französischen Zone konnte SV Rastatt 04
am Karsamstag die Karlsruher Fran -
konen knapp mit 1 :2 Toren besiegen .
Rund 1000 Zuschauer sahen in der ersten
Halbzeit ein ausgeglichenes Spiel , bei
dem Rastatt durch einen Strafstoß in
Führung ging .

Nach der Halbzeit hatte Rastatt zeit¬
weilig mehr vom Spiel . Frankonia konnte
durch einen schnellen Durchbruch auf
1 :1 verkürzen . In der 80 . Minute stellte
Rastatt sodann das Endergebnis her .
Alles in allem sah man ein schönes ,faires Spiel , bei dem das Publikum voll
auf »eine Kesten kam . baa —

I
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Der Osterhase ! Und das hatten sich
idie am Osterfeiertag tätigen Eisenbahner ,
Feuerwehrleute , Postangestellten , Tele¬
phonistinnen und Polizisten in Karlsruhe
ganz gewiß nicht träumen lassen . Er
überraschte sie an ihren Werkplätzen ,
auf denen sie wie an Werktagen ihrer
Pflicht für die lieben Mitbürger nach¬
kamen und präsentierte ihnen eine
Ostergabe . Das hatten sie während
ihrer langjährigen Tätigkeit denn doch
noch nicht oder kaum erlebt und darum
war die Freude , zumal in diesen kärg¬
lichen Zeitläuften , auch besonders groß .

Wer diesen Osterhasen spielte , das sei
all denen verraten , die nicht in seinen
Genuß kamen , dafür aber den Feier¬
tagsfrieden , ,in vollen Zügen “ genießen
durften . Der Geschäftsführer des Deut¬
schen Roten Kreuzes im Kreis Karls¬
ruhe , F1 i m m , hatte sich diesen hüb¬
schen Spaß ausgedacht . Er hatte über¬
all ausgekupdschaftet , wer am Sonntag¬
morgen Dienst tun mußte , sich zwei
Gesellinnen und zwei Gesellen ge¬
schnappt und mit ihnen heimlich lauter
bunte Päckchen zurechtgemacht . In
einem blauen , grünen , gelben oder
rosa — und natürlich trockenen —
Waschlappen wurden Tabak , Zündhölzer ,
Rasiercreme und Zahnpasta , für die
Frauen auch noch etwas Kaugummi und
ein Taschentuch edngewickelt und diese
Päckchen fein säuberlich in Kisten ge¬
schichtet . Und unter dem Motto : „Das
Amerikanische Rote Kreuz hilft uns
helfen “ begann die fröhliche und frolU
machende Osterrundfahrt durch die
Stadt . Die Feuerwehr schlug vor Freude
blinden Alarm und die Polizisten mel¬
deten kein besonderes Vorkommnis —
außer diesem .

Diejenigen aber , die am Sonntag
dienstfrei hatten , werden vielleicht
sagen : „Da hätte ich eigentlich auch
ganz gern Dienst getanl “ p .

Die Plakatsäule
Die Verkaufszeiten im Einzelhandel

werden mit Wirkung vom 30. März für j
den Stadtkreis Karlsruhe neu geregelt .
In der neuesten Ausgabe des Amtsblattes
für den Stadtkreis Karlsruhe sind Ein¬
zelheiten darüber veröffentlicht . Zudem
hat jede Verkaufsstelle und jedes Fri¬
seurgeschäft seine Öffnungszeiten im
Schaufenster oder an der Ladentür an¬
zuschlagen und einzuhaltene . na .

Eine Verkaufsstelle für Wertzeichen
aller Art des Straßenbahn - und Omni¬
busbetriebes wird Mittwoch , 3i'. März ,
am Hauptbahnhof (Stadtgartenein¬
gang Süd ) eröffnet . Verekaufszeit 7 .00 bis
19.00 Uhr . sb .

4uf die amtlichen Bekanntmachungen
über die Vorbestellung von Datteln ,
Altersmilch und Zucker an Stelle fehlen - -
der Kartoffeln für Zulageempfänger im
heutigen Anzeigenteil wird besonders
hingewiesen . t .

' Unfälle . Auf der Messe stürzte ein 16-
jähriger Lehrling aus einer . Schiffs¬
schaukel und brach einen Arm . — Ein
79jähriger Maurer stürzte auf einer Bau¬
stelle von der Leiter , wobei er sich einen
Unterschenkelbruch sowie eine Kopfver¬
letzung zuzog . — Bei der Einmündung
der Sofienstraße stieß ein Lastkraft¬
wagen , der von dei Karlstraße nach
links einbiegen wollte , mit einem ent¬
gegenkommenden Straßenbahnzug zu¬
sammen , dessen Vorfahrt nicht beachtet

•worden War . Der Führer des Straßen¬
bahnzuges wurde durch Schnittwunden
leicht verletzt , beide Fahrzeuge leicht
beschädigt . PP -

Zu einer Landestagung der badischen
Naturfreunde hatte der Landesvorsit¬
zende C o b 1 e n z nach Karlsruhe ein¬
geladen . Aus dem Jahresbericht für 1947
ging hervor , daß die Mitgliederzahl in
Nord - und Südbaden auf 13 400 ange¬
stiegen ist und das Heim - und Hütten¬
wesen weiter ausgebaut wurde , so daß
die 23 Wander - und Ferienheime im ver¬
gangenen Jahr 35 806 Übernachtungen
verzeichnen konnten . Darüber hinaus
nahmen an 512 Vorträgen und diversen
Veranstaltungen 88 500 Besucher teil . Die
Wandertätigkeit ist durch Zonengrenzen
und allgemeine Not wesentlich beein¬
trächtigt , trotzdem wurden weit über
2000 Wanderungen durchgeführt . — Die
bisherige Landesleitung wurde einstim¬
mig wiedergewählt . t .

' Sie war nicht nur modisch -modern im
heute landesüblichen Sinne , sondern sie war
hochmodern , weltweiten und kühnen , großen
Stils . Für uns waren es Gedichte , Traumge¬
dichte — für das Ausland sind sie Wirk¬
lichkeit . Doch sagen wir dem Modeausschuß des
Damenschneiderhandwerks der Arbeitsgemein¬
schaft des Bekleidungshandwerks im briti¬
schen und amerikanischen Besatzungsgebiet
Dank dafür , daß es auch uns Karlsruher
schauen und erfassen ließ , wozu wir mode¬
schöpferisch imstande sind , wenn uns genü¬
gend Stoffe und Arbeilsmöglichkeiten zur
Verfügung stehen . Etwa sechzig „ Spitzen ”-
Könner der beiden Westzonen haben gemein¬
sam den von ersten Erfolgen gekrönten Ver¬
such unternommen , auf dem modischen Welt¬
markt — wenn man so sagen darf — unsere
unverwüstliche Konkurrenzfähigkeit zu zei¬
gen . In Holland und Dänemark , in deT
Schweiz und sogar in Australien schon trägt
eine Dame von Welt auch mal wieder ein
Modell aus deutschem Nachkriegsschaffen .
Worum sich so Viele vergeblich bemühen ,
das hat Madame Mode in all ihrer Grazie
und Anmut anscheinend spielend leicht ge¬
schafft . Sie hat den Export gewagt — und
gewonnen für unser wirtschaftliches Wieder¬
aufleben .

Wie — da« verriet uns im Kaffe«
„Museum ' * zunächst der Ansager Otto Pö¬
naler : Ein Modell gegen Lieferung von

Der Volksbund für Dichtung , vorm .
Scheffelbund , führte im Scheffelmuseum
eine ordentliche Mitgliederver¬
sammlung unter dem Vorsitz von
Oberstudiendirektor Prof . Dr . Oskar
Blank durch . Der Geschäftsbericht um¬
faßte die Jahre 1946 und 1947 und zeigte
eine günstige Aufwärtsentwicklung in
allen Ortsverbänden , eine rege Arbeit
sowohl im Hinblick auf die durchgeführ¬
ten Dichterstunden wie besonders auf
die Wirksamkeit der Scheffel -Schulpreis -
Stiftung . In den beiden Berichtsjahren
sind vier Mitgliederbuchgaben ausge¬
geben worden , eine weitere befindet sich
im Druck . Als neue Arbeitsgebiete sind
die Bildung von Preisträgerringen und
Arbeitsgemeinschaften für Dichtung der
Gegenwart zu nennen . Die Mitglieder¬
versammlung erteilte dem Vorstand ein¬
stimmig Entlastung für die Geschäfts¬
führung der Jahre 1946 und 1947. Der
Mitgliederversammlung voraus ging eine
Arbeitstagung der Ortsverbandsleiter des
Bundes . Td.

Das Badische Staatstechnikum weist
darauf hin , daß in Zukunft die Gesuche
um Zulassung zum Studium bei der
Direktion dieser Anstalt für das Winter¬
semester spätestens am 15. Junj , für das
Sommersemester spätestens am 15,. Ja¬
nuar vorzulegen sind . Verspätet ein¬
laufende Gesuche müssen für das fol¬
gende Semester zurückgestellt werden , st .

zwei Stoffen — , und das taten uns die fe¬
schen Mannequins kund , ohne daß sie dabei
freilich eines Wortes bedurften . 120 Modelle
sprachen für sich ! Und wir durften genießen
— leider nur genießen . Seide und kostbaie
Spitzen , Brokat und herrlich weiche Woll¬
stoffe wurden in verschwenderischer Fülle
raffiniert verarbeitet , ihre Farben sind mit¬
unter gewagt , in der Mehrzahl jedoch kaum
heller als taubenblau ; die wirkliche Dame
bevorzugt ein auffallendes Grün , ein ge¬
dämpftes Braun oder mattes Schwarz . Auf¬
fallend und gefallend waren außerdem an
den meisten Tages - und Abendkleidern das
taillenbetonende einfach oder doppelt gefaßte
Schößchen — und die Länge . Ganz gleich ,
ob der Rock weit oder eng , das Ausland
will ihn lang , sehr lang sogar . Aber viel¬
leicht ist er bei uns doch noch eher mög¬
lich als Reitanzug und Jagdkostüra , die wir
wie Fantome bewunderten . Und noch etwas
Wunderhübsches sei bemerkt : Die Frau hat
dem Manne das Privileg auf den „Eiersieder ”

glatt abgesprochen , er prunkt als kecker
i-Punkt auf ihrem gelockten Haupt .

Neben den hervorragenden Münchner ,
Frankfurter , Nürnberger und Kölner Mode¬
ateliers , die in der Mehrzahl diese Leistungs¬
schau bestritten , sollen die drei Karls¬
ruher nicht unerwähnt bleiben : Emma
Gamber , Luci Stich und Frau Schüler war¬
teten mit je einem aparten Nachmittagskleid
auf . P .

Brot . Erw . (11, 21 , 31) : Kl .-Abschn . 1000 g ,
Abschn . la , 2a, 2b , B, 3a, 3b und H je 1000 g ,
A 750 g , 1b und C je 500 g (da Abschnitt A
nur auf Karte 11 ist , wird für die Karten 21
und 31 der Abschn . lc mit 500 g aufgeTufen,
für die hiernach noch fehlenden 250 g ergeht
besonderer Aufruf ) ; Jgdl . (12, 22, 32) : la , 1b ,
2a, 2b , B, 3a , 3b und C je 1000 g , Kl .-Abschn .
750 g , Ic , ld , 2c und 2d je 500 g ? Kinder (13,
23, 33) : la , 1b , 2a , B, 3a , 3b , C und H je
1000 g , Kl .-Abschn . 750 g , lc und 2c je 500 g ;
Klk. (14, 24 , 34) : lc , B, 3b , NM und H je
1000 g, Kl.-Abschn . 900 g , 2c 500 g , la ZW ,
lb ZW, 2a ZW , 2b ZW und 3a ZW je 200 g ?
Klstk . (15, 25 , 35) : Kl .-Abschn . 700 g , la , 2a
und 3a je 500 g , lb ZW, lc ZW , 2b ZW, 2c ZW
und 3b ZW je 200 g ; S&ugl . (16) ; entsprechend
Mengenaufdrucken .

Außer auf die mit Mengenaufdrucken ver¬
sehenen Abschnitte der Zulagekarten 60—64
ist noch auf folgende Abschnitte Brot abzu-
geben : N60 und MS64 je 500 g , TS61 , S62 und
Sst63 je 1000 g.

Nährmittel . Die Näbrmittetabsdmitte aller
Lebensmittel - , Zulage - und Sonderkarten sind
entsprechend iliren Mengeneindrucken zu be¬
liefern . Weiter werden Nährmittel wie folgt
aufgerufen : Erw . : W , X , Z je 250 gj Jugend ! .:
W , X , Z , S Je 250 g ; Kinder : W , X , Z je
250 g ; Kleink . : W , X , Z , S je 250 gj Klelnstk . -
W , X , Z , S , T je 250 g . Auf die Nährmittel -
abschn . W sind 250 g Teigwaren , Z 250 g
Maisgrieß , X 250 g Datteln abzugeben . Zur
Ausgabe der Datteln wird darauf hingewiesen ,
daß mit deren Eintreffen erst gegen Ende
der 113. Z .-P . zu rechnen ist . Alle übrigen
Nährmittelabschnitte sind mit „ sonstigen
Nährmitteln " zu beliefern .

Diabetiker , die Empfänger der Krankenzu¬
lagekarten 71 sind , können den Nährmittel -
ebschnitt „ X ” , auf den nur Datteln abgege¬
ben werden , unter Vorlage der Krankenzulage¬
karten in Rei-semarken über Nährmittel Um¬
tauschen .

Kinder -Getreidenährmittel . Kleinstkinder (1
bis 3 Jahre ) erhalten auf die Brotabschnitte
la und 2a über je 500 g Brot der Lebens¬
mittelkarten für# Kleinstkinder (15, 25 , 35) an
Stelle von je 500 g Brot wahlweise je 375 g
Kinder -Getreidenährmittel .

Für Säuglinge können auf 6 besonders be -
zeichnete Nährmittelabschnitte der Lebens¬
mittelabschnitte der Lebensmittelkarte 10
(Säuglinge ) insgesamt 1500 g Kinder -Getreide¬
nährmittel bezogen werden .

Fleisch . Für die 1. Dekade werden aufge¬
rufen : Erw . (11, 21) : Kl .-A . 1 100 g ; Jugendl -
(12, 22) : Kl .-A. 1 100 g, Kl .-A . 2 u . 3 150 g :
Kinder (13, 23) : Kl .-A . 1 100 g , Kl .-A . 2 150 g ;
Kleinkinder (14, 24) : Kl .-A . 1 100 g ; Kleinst¬
kinder (15, 25) : Kl .-A . 1 100 g. Außer auf die
mit Mengeneindruck versehenen Fleisch -ab-
schnitte der Zulagekarten 60—64 ist in der 1.
Dekade noch auf folgende Abschnitte dieser
Karten Fleisch abzugeben : N60 100 g , S62
100 g , Sst63 100 g , MSG4 100 g .

Fett . Für die 1. Dekade können folgende
Fettabschnitte mit Butter beliefert werden :
Erw . (11) : Kl .-A . 15 J 50 g ; Jugendl . (12) ,
Kinder (13) , Kleink . (14) , Kleinstk . (15) je :
Kl .-A. 20 g , J 50 g , K 50 g ; Säugl . (16) : Kl .-A.
25 g , la 50 g, lb 50 g .

Der Fettabschnitt B der Karte 16 für Säug¬
linge ist ungültig und darf nicht beliefert wer¬
den ebenso die Abschnitte „ Fett Sch" der
Karten 31—35. Butter kann ferner abgegeben
werden auf die Fettabschnitte der Karte 70
(Zulagekarte für werdende und stillende Müt¬
ter ) , auf die über Butter lautenden Abschnitte
der Krankenzulagekarten (71—77) , der Reise¬
marken und der Tageskarten ,

AußeT auf die mit Mengeneindruck verse¬
henen Fettabschnitte der Zulagekarten 60—64,
die mit Margarine zu beliefern sind , ist in
der 1. Dekade auf folgende Abschnitte dieser
Karten Fett (Margarine ) abzugeben : TS61 50 g,
S62 50 g , Sst63 Al 50 g , Sst Bl 50 g , MS64 50 g.

Käse . Auf alle Käseabschnitte ohne Mengen¬
eindruck der Lebensmittelkarten 11— 14 und
31—34 sowie der Zulagekarten 61—64 und 70
können je 62,5 g Käse abgegeben werden . Die
Käseabschnitte der Krankenzulagekarten 71
berechtigen in Höhe ihrer Mengeneindrucke
zum Bezug von je 125 g Käsd.

Die Gültigkeit aller vorbezeichneten Käse¬
abschnitte . wird bis zum Ablauf der 114. Zu¬
teilungsperiode (31 . Mai 1948) verlängert .

Entrahmte Frischmilch . Die Ausgabe richtet
sich nach dem MllchanfaH . Wegen der Alters¬
milchausgabe erfolgt besonderer Aufruf .

Zucker . Die Zuckerration der über 6 Jahre
alten Versorgungsberechtigted (mit Ausnahme
der Vollselbstversorger ) wird auf 1500 g er¬
höht . Da die Zuckercatlonen zum überwie¬
genden Teil aus importiertem Rohrzucker be¬
stritten werden müssen , ist auch für Zucker
der dekadenweise Aufruf erforderlich .

Für die 1. Dekade werden aufgerufen :
Von den Lebensmittelkarten 11—25, 21—25 ,

und 31—35 die Abschnitte über „ 250 g Zucker
oder 450 g Marmelade " und „ 250 g Zucker
oder 312,5 g Kunsthonig " sowie .die Kleinab¬
schnitte über je 10 g Zucker .

Die Karten 16, 41 , 42, 43 , 44 und 45 ent¬
halten ausschließlich Zuckerabschnitte mit
Mengenaufdruck , ebenso die Zulagekarten 60
bis 64 und 70. Die Zuckerabschnitte dieser
Karten werden nicht an Dekadenaufrufe ge¬
bunden und sind in Höhe ihrer Mengenein¬
drucke gültig .

Belieferung : Weißzucker ist auf sämtlich »
Zuckerabschnitte der Karte 16 (Säuglinge ) so¬
wie auf die Abschnitte „ 250 g Zucker oder
450 g Marmelade " sämtlicher Lebensmittel¬
karten einschließlich der Karte 70 abzugeben .

Rohrohrzucker ist auf alle übrigen Zucker¬
abschnitte , also auch auf die Kleinabschnitte
über 10 g Zucker abzugeben . Die Kleinab -
schnitte berechtigen jedoch zum wahlweisen
Bezug von Zuckerwaren .

Marmelade kann sowohl auf den Zucker -
abschnitt , der entsprechend seinem Aufdruck
zum Bezug von Marmelade berechtigt , als
auch auf den zum Bezug von Kunsthonig be¬
rechtigenden Abschnitt abgegeben werden .

Kunsthonig ist auf die entsprechend gekenn¬
zeichneten Abschnitte abzugeben , Zur Abgabe
wird dem Handel empfohlen , zur Erzielung
handelsüblicher Gewichte auf den in Betracht
kommenden Abschnitt über 250 g Zucker ■■

* -250 g Kunsthonig und 50 g Zucker abzugeben .

Madame Mode gewann das Rennen um den Export
Eine bizonale Leistungsschau im Kaffee Museum

- + -
Adam Merz , mein lb . Mann , unser lb . Vater u . Groß¬
vater , ist ara 25. März wohlvorbereitet mit den hl . Sa¬
kramenten in die Ewigkeit abberufen worden . Beerdigung
ara Dienstag , 30 . März , 14.30 Uhr, in Daxlanden . Die
trauernden Hinterbliebenen ._ (k
Mein © lb . Schwiegermutter , Oma , Schwester , Schwägerin
und Tante ist am 12. 3. 48 gestorben Für die erwiesene
Teilnahme herzl . Dank . Im Namen der Hinterbliebenen :
Mina Vogel , Witwe , Karlsruhe , Jollystraße 7. (k

Veranstaltungen_ _
Konzert -Cafö Museum , Karlsiuhe/Bd ., Waldstr . 32 , Ruf 6600 ,

veranstaltet zum Abschluß des Gastspiels Werner Lin -
scheid am Dienstag , 30. und Mittwoch , 31 . März , zwei
Tanzabende . Beginn jeweils 20 Uhr. Ab 1. 4. 48 gastiert
der durch den Sender Saarbrücken bekannte Violin-Vir¬
tuose Hans Turba mit seinem 10 Hexren-Orchester und
der bekannten Sängerin Evamaria Hofmeister . (k

Konzertdlrektlon Hans Müller
Morgen Mittwoch , 31 . 3. , Bonifatiussaal , 19.30 UhT, Licht¬

bildervortrag „Mystik in Ost und West " von Univ .-Proif .
Dr. G . Mensching . (k

Hinweise
Karlsruher Turnverein 1846. Unsere Generalversammlung

findet am Samstag , 10. April 1948, 20 Uhr , im Saale des
„Elefanten ” statt . Anträge wollen bis zum 5. April an den
1. Vorsitzenden eingereiebt werden (k

Württbg .-Bad. Baumeisterbund , Gruppe Baden . Die Bezirks¬
gruppe Karlsruhe hält am Freitag , 2 . April 48, abends 18
Uhr , im Gasthaus „ Weißen Berg”

, am Ludwigsplatz , eine
Versammlung ab . Hierzu werden alle Baumeister und
Ingenieure aus Karlsruhe und Umgebung einyeladen . We¬
gen Besprechung wichtiger Angelegenheiten wird um zahl¬
reiches Erscheinen gebeten . (k

Zur Heidelberger Kunst-Auktion im Sommer 1948 sind Ge¬
mälde , Plastiken , Porzellan , Antiquitäten , Schmuck er¬
wünscht . Kunst -Auktion Heidelb . GmbH. Bahnhofslr . 31 . p(

_ Amtliche Bekanntmachu ngen _
Altersmilch . An Stelle nicht erhaltener E-Milch für Perso¬

nen über 70 Jahre werden für die 112. Z.-P . auf die zu¬
sammenhängenden 15 Tagesabschnitte der Zulagekarten
für Personen über 70 Jahre für den Monat März 1948
300 g Trockenmich aufgerufen . Der Stammabschnitt der
genannten Zulagekarte ist für eine evtl . Belieferung in
der kommenden Zuteilungsperiode gut aufzubewahren .

Zucker an Stelle fehlender Kartoffeln für Zulageempfänger .
Zum Nachgang zur Bekanntmachung vom 15. 3 . 48 werden
noch folgende Kartoffelabschnitte der Zulagekarten 60—64
zur Belieferung mit Zucker aufgerulen : Sämtliche Kartoffel¬
abschnitte mit Mengeneindruck der 2. und 3. Dekade , so¬
wie die Kartoffelabschnitte ohne Mengeneindruck aller
Dekaden der Zulagekarten 60—64 der 112. Z.-P . (Monat
März 1948) . Da sämtliche Kaxtoffelabschnitte mit und ohne
Mengeneindruck mit je 1000 g Kartoffeln zu bewerten sind ,
können auf jeden dieser Abschnitte 150 g Zucker abge¬
geben werden Es dürfen jedoch nur KartoÖelabschnitte
württembergisch -badischer Zulagekarten mit dem Unter¬
drück 201 oder 203 beliefert werden . Karlsruhe , 25. 3. 48 .
Ernährungsamt Khe .-Stadt . Ernährungsamt Khe.-Land . (k

Pie Gemeinde Ittersbach vergibt den Ausbau einschl . Kana¬
lisation einer Straße von ca . 270 m. Unternehmer , welche
an d . Ausführung dieser Arbeiten interessiert sind , wollen
ihre Bewerbungen bis spät . 1. 4. 48 beim Bürgermeister¬
amt Ittersbach einreichen . (P

Arzte

Dr . Richard Rein , Zahnarzt
Habe m . Praxis wiedeT aut -
gen . Spr .-Std . 10- 12 u . 15-
17 Uhr , Samstags keine .
Bahnhofstr . 10, Tel . 6713 . (p

Unterricht
Privat - Tanzschule Vollrath ,

Karlsruhe . Beginn neuer
Kurse u . Einzel-Unterricht .
Anmeldung erbeten Haizin-
nerstraße 11 oder Bnhnbof-
straöe 12, Telefon 8941 . {k

Privat - Tanzschule Braunagel ,
Karlsruhe , Nowack -Anl . 13,
Ruf 5859 . Beginn neuer
Kurse . Anmeldung von 15—
19 Uhr . Sonntag * keine , (k

Prlvat -TanzSchule Eisele , Khe .,
Sofienstraße 35. Allgemein - ,
Turnier - u . Steptanz L .An¬
fänger u . Fortgeschrittene .
Beginn neuer Kurse . Sprech¬
zeit ab 16 Uhr . (k

Englisch , moderne Methode ,
Anfänger , Fortgeschrittene ,
Konversation , Korrespon¬
denz . Anmeldung tägi . 16—
20 Uhr , außer Mittwoch u.
Samstag . Jack F . Buben¬
heim , Karlsruhe , Hohen-
/ ollernstraße 10. (k

Privatunterricht in Fremd¬
sprachen v . erfahr . , ausi .
Dipl.-Lebrer : Englisch , Fran¬
zösisch , Russisch für An¬
fänger u . Fortgeschr . Anm.
Mo. , Di ., Do . u . Fr . v . 15-21
b . Dr. Petroff , Geranien * tr . 14.

Student , rer . pol ., sucht Nach¬
hilfestunde in Finanz , Ma¬
thematik , Buchfuhzung u .
Statistik . Gute Bezahlung .
IS3 31921 Bekir , Khe . (k

Schule f. tanz . Körperbild . u .
Step . Beginn neuer Kurse .
Noch einige talent . Mäd¬
chen f . Tanzgruppe gesucht .
G . Hartraann , Khe ., Hans -
Thoma-Str . 5 , Tel . 3300 . (k

Stellenangebote
(Zu vor Arbeitsamt trag enl)

Redaktions -Volontär , v . über -
parteil . Tageszeitung ges .
Voraussetz , ist Liebe zum
Beruf, überdurchschnittliche
Allgemeinbildg ., gute Auf¬
fassungsgabe , flüssig . Stil .
Nur schriftl . Bewerb , m .
ausgef . polit . Fragebogen ,
kurz . Lebensl . u . Stilpro -
ben unter 53 6744 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Hauptvertreter für Karlsruhe ,
Bezirksvertreter f . Bruchsal
u . Ettlingen , sowie Orts¬
vertreter für sämtl . groß .
Orte Mittelbadens , auch ne-
benberufl . f . Leben - , Klein¬
leben - u . Sachversicherung
ges . Umschulung aus and .
Berufszweigen wird gebot .
Günstige Tarife , der komm.
Zeit angepaßt , vorhanden .
Schriftl . Bewerbungen an
Concordia -Lebensvers .-A .-G .
Köln/Rhein , Generalagentur
Werner Anders , Karlsruhe ,
Lessingstr . 70a . (k

Für ihre Groß- und Klein-
lebens -Organisation sVcht
Lebensversi ^perungsanstalt ,
mod . Tarife , absolut kon¬
kurrenzfähig , allerorts in
Baden , haupt - und neben¬
berufliche Mitarbeiter unter
günstigen Bedingungen und
bester Entwicklung »* löglich -
keit . Witwen - u . Waisen¬
kasse , Allg . Lebensver¬
sicherungsanstalt , Bezirks¬
direktion Baden , Karlsruhe ,
Durlacher -Allee 42. (k

Perfekter Fernschreiber , mit
technischen Kenntnissen ,
auf 1. April gesucht . Be¬
werbungen an SAZ , Karls¬
ruhe , Waldstraße 28. fk

Erstkl . Feinmechaniker , auch
Kr .-Inv ., dringend gesucht .
Adler , S’pielwaren -Fabrik ,
Durlach , Gritznerstraße II .

Stahlgraveurmeist . ra . Erfahr ,
in d . Serien -Fabrikation v .
echtem Silberschmuck von
Schmuck - u . Silberwaren¬
fabrik mT üb . 100 Arb . ges .
Die Stellung ist sehr aus-
baufäh . u . erford . e . wirkl .
Könner . Bewerb , m . Zeug-
nisabschr ., handgeschr . Le¬
benslauf , Gehaltsanspr , u .
Bild u . S N 6864 an Wefra -
Werbeges . , Frankfurt/Main ,
Münchener Str . 5 . (P

Jung ., zuveri . Mann , stadt¬
kundig , f. Botengänge auf
1. 4 . gesucht . Vorzustel¬
len SAZ , Waldstr . 28. (k

Gut bezahlte Dauerstellung
bietet Karlsruher Industrie¬
unternehmen wirkl . perfekt .
Stenotypistin . Eintritt kann
sof. od. 1. 4. erfolgen . Au¬
gebote mit Lebenslauf und
Zeugnis -Abschriften erb , u .

50993 Bekir , Khe . (k
Stenotypistin , evtl , halbtags ,

sofort gesucht . CS 31981
Bekir , Karlsruhe , (k

Direcfrice u . Wäschenäherin
f . masch . Betrieb , ganz- p .
halbtags , in angen . Dauerst ,
od . aushilfsw . ges . Vorzust .
Putlitzstr , 12/pt. (k

Zuschneiderin f . Konfektions¬
betrieb , Damen- u . Kinder¬
bekleidung , zum baldigen
Eintritt gesucht . Ausf . An¬
gebote an Schürzenfabrik
G . Hutt K .G ., Baden-Baden ,
Rheinstraße 30. (k

Zuschneiderin für Einzel- und
Lagenzuschnitt , ges . Mode¬
kleidung , G .m .b .H ., Hirsch¬
straße 1G4. (k

Konzert -Cafä Museum , Karls¬
ruhe , Waldstr . 32 , Ruf 6600 ,
sucht zum sofort . Eintritt
ein Büfettfräulein . 2 Küchen¬
mädchen , 1 Garderobefrau .

Wir suchen 10 jüngere ,
weibl . Arbeitskräfte (Ma¬
schinennäherinnen ) , die
mit Schnellnähmaschinen
gut vertraut sind , zum Ein¬
tritt auf 1. April . Wochen¬
karte wird vergütet . Schür¬
zenfabrik G . Hutt KG . ,
Baden-Baden , Rheinstr . 30 .

Handstrickerinnen , .tücht . , fin¬
den bei genauer Anleitung
in Khe lfd . gut bez . Heim¬
arbeit . (23 50702 Bekir , Khe. 'k

Geb ., Jg . Mädchen z . Betreu¬
ung meines 5jähr . Jtingen
u . z . Mith . b . leicht . Haus¬
arbeit , v . 2—7 Uhr nachm .,
ges . Vorzust . nachm . 2—4
Uhr . Carl , Khe ., Nördl . Hil-
daprom . 12a , Tel . 3442. (k

Tücht . Haushalthilfe f . gepfl .
Haushalt auf 1. April oder
später ges . Sickinger , Khe .,
Kriemhildenstr . 10. fk

Perl . Haushälterin f . frauen¬
los . Geschäftshaush . sofort
ges . Wohngel . nicht vorh .
S3 51014 Bekir , Khe. (k

ÄH ., »erw . , seriös . , berufst .
Herr s . z . selbst . Führ . s .
kl . , bess , Haush . e . unaBh.
Frau od . Frl . , a . Krieger¬
witwe , m . gt . Allgemeinbil¬
dung , kam .-vorn . Gesinn . ,
Freude a . Natur - u . Kunst ,
m . nachw . gut . hausfraul .
Eigensch . i . Vertr .-Stellg .
Gute Behandlg . u . günst .
Beding . Bewerb , unt . Nr.
29348 Bekir , Karlsruhe . (K

Saub . Mädchen , einige Stund ,
vorm . , in kl . Geschäftshaus¬
halt (Weststadt ) sof . ges .
Khe . Tel . 8440 . (k

Hausgehilfin f . Geschäftsfrau ,
2-3mal wöch ., ges Wentzel ,
Khe ., Bahnhofsplatz 6. (k

Stellengesuche

Jg . , strebs . Kaufm. , bis jetzt
im Zeitungsgroßvertrieb tat . ,
möchte sich in dieser Bran¬
che od . in artverwandter
verändern . ISJ 50994 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Praktikantenstelle bei Archi¬
tekt in Karlsruhe auf 1. 4 .
oder später gesucht . Walter
Winkel , (17b) Rastatt , Ka¬
pellenstraße 14. (p

Schauspieler -Musiker , aus Ge-
fangensch . zurückgek ., su .
Anschluß an Theater - od .,
Märchenspieltruppe , evtl . a.
als Manager . 53 31946 Bf-
kir , Karlsruhe . (k

Kapitalmarkt
Terrazzo - u . Kunststelngesch .

i , Landkr . Karlsruhe bietet
mit allen einschl . Arbeiten
vertr . Fachkraft tätige Be¬
teiligung . (23 31727 Bekir ,
Karlsruhe . (k *

Jg . , strebs . Kaufmann sucht
sich m . RM 10— 15 000.— an
ausbaufäh . Unternehm , zu
beteiligen . Angebote unter
5695 an Bad . Ann .-Exp . ,
Karlsruhe , Zähringerstr, - 90 . 1

Tät . Beteiligung od . General¬
agentur , v . nur ersten ^ Fir¬
men gesucht . Büro, Tel . u .
Schreibm . vorh . Angeb . u .
5265 an Badische Ann .-Exp . ,
Karlsruhe , Zähringerstr . 90 .

Zu vermieten
Wohnungssuchende können

sich , allein od . im Rahmen
einer Siedlungshilfsgemein¬
schaft , kurzfr . in neuartig .
Form mit geringen auch
heute verfügb . Material - u .
Zeitaufwand , neuen Wohn -
od . Arbeitsraum schaffen .
Interess . wenden sich unt .
B 695 an HAVAU-Werbung ,
Bonn. (P

Wohnungstausch
Geräumige 2-Z.-Wohnung mit

Zubehör , Bad etc . v . sehr
ruh . Mietern (2 Pers .) drgd .
ges . Bei nicht zu groß . Be¬
schädig . WiedeTaufbaubilfe ,
auch ausbaufäh . Dachstock .
Südwest - od . Weststadt . CS
31887 Bekir , Karlsruhe ,

2‘/2-Z.-Wohn . m . Bad ., Küche
u . Zubeh . in Vorort Dres¬
den in nicht ausgebombtem
Stadtteil , geg . ähnl ., auch
kleine Wohn , in d . US - od .
brit . Zone , Kopftausch 3
Pers . Vermittlg . erwünscht
Ang . u . P 5668 an Werbe «
dienst Rat und Tat , Stutt¬
gart . (p

Heidelberg — Karlsruhe . Gr.
3-Zi .-Wohng . , m . Nebenge¬
laß , für Bad , Keller und

• Speicher , in gut . Hause ,
Heidelberg -Stadtmitte , geg .
3-Zi .-Wohnung , mögl . mit
Bad , in Karlsruhe . Angeb .
SAZ-Redaktion , Waldstr . 28,
Telefon 923 . (k

Wohnungstausch sofort oder
später durch Wohnungs¬
tausch -Zentrale Oberland ,
(13b) Miesbach/Obb , Angeb .
aus allen Richtungen liegen
auf . Spezialabteilung für
Ostzone ._ (P

Zu verkaufen
Schöner Pelzmantel , bes . Um¬

stände halb . , zu verkaufen .
Schriftl . Angeb . unt . J 2579
an Ann .-Exp . Weltner , Stutt -
gart -O , Stöckachstr . 1. (P

Kassenschrank , neuw . , z . vk .
Angeb . u . Nr . 3937 beförd .
Ring-Werbung , (17a) Karls-
ruhe/Bd .f Postfach 125. 1K

Hartholzrädchen f. Spielzeug¬
herstellung , 30 mm 0 , ge¬
dreht , Restposten ca . 3000
St ., abzugeb . Ang . u . 3905
bef . Ring-Werbung , Karls¬
ruhe , Postfach 125'. (K

5 Reinaluminiumtanks zu je
ca . 200 Ltr . , je RM 475.— .
Angeb . Rufnummer 3640 . (p

. 'Uberschale , innen vergoldet ,
kunstvolles , altes Stück ,
über 5 Pfd. schwer , Oelge -
mälde von Prof. Hempfing
RM 1250.— , Oelgemälde v .
Brenneisen RM 1250.—. Neh¬
men Möbel oder and . Ein-
richtungsgegenst in Zahlg .
Drost , Karlsruhe , Uahnhof-
sttaße 14, Tel , 5258. (P
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•Brennholz -Kreissügen .Bauholz-
Kreissägen , kombin . Kreis¬
sägen in . Lanqlochbohrein -
richtung , Fräsmaschinen ,
Elektromotoren , Benzin- u .
Dieselmotoren , lfd . liefer¬
bar . E . Westermann , Mas¬
senbach über EUingen'Bay.

600 Meter Freileitungsdraht ,
Alu , 25 mm 0 , Wert 600.— .
Ang . u . P 5664 an Werbe¬
dienst Rat und Tat , Stutt¬
gart . (P

Orbicit , fl . Desinfektions -Seife ,
für Krankenhäuser u . öfftl .
Behörden , 200 Kanister , ä

\ ca . 20 kg . Angebote unter
HS 3416 an Werbe -Dienst -
Schreibet Wetzlar . (P

Zu kaufen gesucht
„ Die Kurbel " sucht sof . für

neues ‘Unternehm , zu kauf ,
od . zu leihen : Jede Art v .
Tischen , groß und klein ,
Schränke , Regale , Sessel ,
Stühle , sonstigen Bürobe¬
darf . Angeb . an „ Die Kur¬
bel "

, Karlsruhe , Kaiser -
str . 211 , od . Tel . Nr . 1504.

Stehleiter drgd . ges . Sprach -
lehrinstitut Illi , Karlsruhe ,
Sofienstr . 87 . (p

Tauschangebote
(Gebotenes an erster Stelle )
Wohnzimmer (Eiche) , besteh ,

aus : 1 Büfett , 2,10 m , 1
Kredenz , 1 Auszugstisch m .
6 Stühlen (Anschaffungspr .
1800.— RM , Fabrikat Schild¬
knecht , Stuttgart ) , geg . 1
Klavier . Zu erfr . bei Piano¬
haus Stuttgart , Bebelstr . 68a .

Schlafzimmer , neu , gegen
Bodenteppich . 53 51001 Be¬
kir , Karlsruhe .

‘
(k

1 Holzbettstelle m . Rost gq.
Seidenstoff . IS B 7228 SÄZ
Pforzheim . (p

Bettwäsche , neu , geg . Sonn¬
tags - od . Tagesschott , neu ,
od .. sehr gut erh . IS 32272
Bekir , Karlsruhe . *k

Luegers Lexikon d . ges . Tech¬
nik , 9 Bde-, gg . 4 Röhren -
Allstr .-Radio (Märkenapp .) .
53 .6706 SAZ Pforzheim , (p

Fotokopier -Apperat , 110—125
Volt , gut erh ., Größe Din
A 3, m . Zubeh . , geg . gut
erh . Schreibmaschine . IS
32179 Bekir , Karlsruhe , (k

Motorrad , NSU, 250 ccm,
fahtbereit , od . Radio , 4 R .
(Sup .) , geg . Akkordeon , 80
od . 120 Bässe . IS ] 51027 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

Baugeräto geg . Reichsadrcö -
buch , Band VI , Bezugs--
quellen u , Ortsverzeichnis ,
auch ältere Ausgabe . Leo
Roß, Karlsruhe , Karlstr . 21 .

Most od . Dachziegel gegen
Leghühner (weiße Leghorn
od . Ital .) , od. Handwagen .
53 51023 Bekir , Khe.

'
(k

Verloren/Gefunden
Am 6. 3. 48 ging auf d . Weg

v . Spielberg nach Spessart
ein Damenpelz verlor . Der
ehrl . Finder wolle d . Pelz
geg . gute Bel . in Spessart ,
Hauptstr . 71 , abgeben . (k

Brillant -Ohrring , mit Perle , ;
am 23 . 3 . v . Aug .-Dürrstr . j
bis Karlstr . (Schindele ) , i
verl . Abzug , geg . Belohn |
bei Küppers , August -Dürr-
»fcr&ße i . (k i

Schwarz -weiß . Norwegerhand¬
schuh Sonntagabend gegen¬
über der Kurbel verl . Ab¬
zugeb . gg . Belohn . Aurich ,
Rudolfstraße 3. (k

Zugelaufen : Rötlichbrauner
Schäferhund . Tierheim Ett¬
lingen , bei Raßler , Kloster¬
gasse 8. (k

Scotch , Rüde , schw . , ljähr .,
„ Orko "

, 22. 3. 19 Uhr ,
Bahnhof Durlach , entlauf .
Nachr . a . Mönckert , Dur¬
lach , Pfinztalstr . 62 , Tele¬
fon 291. Beilohn , zugesich .

Achtung ZiegendiebstahlI Am
20. 3. 48 , vorm . 7 .30 Uhr ,
in Durlach hoebträchtige ,
weiße Ziege gestohlen . Vor
Ankauf wird gewarnt . Bei
entspr . Angaben wird ho¬
her Finderlohn vergütet .
Diskr . zuges . Mitteil , an :
L. Schenkel , Durlach , Carl -
Weyßerstr . 3 , Tel . 91935 .

Verschiedenes
Wohn - u . Schlafzimmermöbel

zu mieten ges . geg*. gute
Bezahlung . 53 51012 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Baumschneider gesucht gegen
Stachel - und Johannisbeer¬
sträucher . A . Ganz , K .-Dax¬
landen , Hördtstr . 8 . (k

Gartenarbeit . Wer übernimmt
solche geg , Bezahlung ? Tel .
3204 Karlsruhe . (k

Geschäftliche Empfehlungen
Neu -Eröffnung ! Führe ab 1.

4. 1948 sämtl . Lichtpaus¬
arbeiten aus . Lichtpauserei
K. Weiler , Ettlingen , Rhein¬
straße 16. (k

Willi Müller , Tapeziermei¬
ster , Polstermöbel u . Deko¬
rationen , Karlsruhe , Marte -
Alexandrastr . 14, wieder
eröffnet . Neuanfertigungen
sowie Reparaturen , werden ,
soweit Material vorhanden ,
ausgeführt . Bezugsmaxken
vom Wirtschaftsamt wer¬
den raschmögl . beliefert , (k

Adrema -Farbbänder , Gewebe
einwandfr . , werden auf neu
aufgefärbt . *Tanz Kroh,
Karlsruhe , Kriegssti . 175,
Teletonf 3904 . (p

Achtung ! Briefmarken ! Rolf
Röschke , G . ra . b . H . , gs -
burg A 20, Gänsbülu 7a .
Deutschlands Lieferant tür
Zonen -Marken Fordern Sie
kostenl . Frühjahrsange ’oot
Nr . 15. Der „ Bericht zur
Lage" bringt Ihnen die
neuesten Michel -Notierun¬
gen 1948 '49. (P

Einlieferungen zur Juni -Brief¬
marken - Auktion bis 10.
April erbeten . Einzelne Ra¬
ritäten , große Sammlungen ,bes . Uebersee , ges . Auch
Barankauf , Geschäftszeit v.
9—16 Uhr , Sa . bis 13 Uhr .
Arnold Ebel , Berlin-Charl , 9 ,
Oldenburg -Allee 19, Tele¬
fon 975636 . (P

Pfirsichzart doch lederfestl
Unemplindlich gg . Schweiß ,Druck u . Reibung wird Ihre
Haut durch Behandlung m .
Derubitan - Hautimpragnie -
■ung . Fiiedeusmäßig in Ver¬
packung u . Güte . RM 1.50
in Apoth . u . Drog . Allein -
herst . : Decubitan , Frank -
furt; Main-Z . 45/2 . ^
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